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Die „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg- resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Psterstr. S.
^«?»» prood » »olil«8 » tlk. 4S.

Nachrichten
Inserats finven die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen-Expeditionen von F
Büttner und Ant . Parussel,
Nad . Chaussee 12 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte ». W .Schell«r

für Stadt und Land.
Zeitschri ft für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

130 . Oldenburg , Freitag , den 5 . Juni 1896 . XXX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
* Der Aufstand auf Kreta.

Oldenburg, 5 . Juni.
Nicht ohne Grund wurde , als sich die Kunde von dem

neuen Christenmord auf Kreta und der Aufstandsbewegung
unter den Insulanern verbreitete , auf verschiedenen Seiten
die Befürchtung laut, es könnte hierdurch der Funke in das
Pulverfaß der orientalischen Frage fallen und eine allgemeine
Explosion erfolgen . Glücklicherweise lassen die jüngsten
Meldungen eine ruhigere Beurteilung der Sachlage zu.
Freilich so friedlich wie die amtlichen und halbamtlichen
türkischen Mitteilungen die Situation darstellen , ist dieselbe
auf keinen Fall , und man wird sich auch fernerhin auf
allerhand beunruhigende Vorgänge und Geschehnisse infolge
der kretensischenAufstandsbewegunggefaßt machen müssen , aber
die Ueberzeugung ist doch merklich erstarkt, daß der Friedens¬
wille der europäischen Großmächte es verhindern kann und wird,
daß die Kriegsfackel sich entzünde . In Konstantinopel und Athen
sind die diplomatischen Vertreter europäischer Mächte eifrig
am Werke, den Sturm zu beschwichtigen . Ihre Bemühungen
erstrecken sich nach allem , was darüber zu hören ist, nach drei
Richtungen . Zunächst kommt es natürlich darauf an , die blutigen
insularenAusschreitungen zu unterdrücken . Daß hierzu
die Türkei die erforderlichen militärischen Maßnahmen ergreift,
kann derselben nicht verwehrt werden , sondern ist im Gegenteilnur
zu billigen. Die Aufgabe der nach Kreta dirigierten Schiffe
europäischer Staaten ist daher vornehmlich darauf gerichtet,
den bei den Zusammenstößen zwischen den Christen und
Mohamedanern, zwischen den kretensischen Eingeborenen und
dem türkischen Militär in unmittelbareLebensgefahrgeratenen
Angehörigen der fremden Nationen Rückhalt und
Schutz zu gewähren . Außerdem haben die Botschafter ihre
guten Dienste angeboten , um die aufrührerischen Elemente
von weiteren folgenschweren Exzessen abzuhalten. Die
athenische Regierung ist in diesem Sinne ersucht worden,
daß sie ihren Einfluß auf das kretensische nationale Reform-
Komitee zu Gunsten einer besonnenen Haltung desselben
geltend mache . Andererseits sind bei der Pforte Vor¬
stellungen erhoben worden , daß sie nicht durchungerecht¬
fertigte G ewaltthätigkeit en die zum Aeußersten
entschlossenen Kretenser zu neuem Blutvergießen und zum
offenen Kampfe bis aufs Messer treibe . Einigen Erfolg hat
dieses besänftigende Vorgehen bereits zu Wege gebracht.
Die kretensischen Schaaren, welche sich in die Berge ge¬
flüchtet und dort den Anschluß an Griechenland proklamiert
haben , werden sich sehr bald zur Unterwerfung gezwungen
sehen, wenn ihnen erst die positive Gewißheit wird , daß sie
von auswärts, insbesondere von ihren hellenischen Stammes¬
brüdern , starke materielle Unterstützung mit Truppen und
Geld nicht zu erwarten haben.

Von der Dämpfung der gegenwärtigen Insurrektion
abgesehen , richtet sich das Bemühen der Botschafter¬
konferenzen auf Abstellung der hauptsächlichsten
Beschwerden der Kretenser, die den neuer¬
lichen Ausbruch der Unruhen auf der Insel hervor¬
gerufen haben . Da die osmanische Regierung, wie nicht zu
leugnen ist, ihre den Vertretern gegenüber eingegangenen Ver¬
pflichtungen seit Jahrzehnten nur sehr lässig erfüllt, ist Anlaß
geboten , auf die Pforte durch wiederholte diplomatische Vor¬
stellungen einzuwirken , daß dieselbe Recht dem Rechte gebe . Wir
haben schon früher darauf hingewiesen , daß es einer energischen
Aufrüttelung der türkischen Gewalthaber bedarf und die
übliche zurückhaltende und höfliche diplomatische Sprache
nicht mehr am Platze sei. Diese Ueberzeugung scheint sich
denn auch bei den Vertretem der fremden Mächte am
Goldenen HornBahn gebrochen zu haben , und sie schlagen
jetzt eine etwas schärfere Tonart im Palaste des Sultans
an. Nach einer Konstantinopler Meldung der „ Times" warnten

die Botschafter der sechs Großmächte im Mdizkiosk eindring¬
lichst davor , aus dem kretensischen Aufstand ein Christengemetzel
entstehen zu lassen . Der russische Geschäftsträger war am
nachdrücklichstenin seiner Warnung; er erklärte, eine Metzelei
würde ganz Europa gegen die Türkei vereinigen . — Erfreulich
an dieser Meldung ist vor allem , daß sichRußland offenbar
auf seine Pflicht besinnt . Hat der russische Adler den kranken
Mann am Bosporus nun einmal schützend unter seine Fittiche
genommen , so sollen die leitenden Persönlichkeiten an der
Neva aber auch dafür sorgen , daß der Padifchah und seine
Ratgeber alle die Dinge erfüllen , welche die Menschlichkeit
und die politische Klugheit gleichzeitig gebieten . Aus guten
Gründen will man seitens der Großmächte au der orientalischen
Frage nicht rühren und läßt daher die altersschwache Türkei
ruhig weitervegetieren . Nur der Nachsicht der Großmächte und
der Gunst besonderer Umstände verdankt es das durch und
durch morsche Osmanenreich , daß es nicht schon längst in
Trümmer geschlagen ist . Der Zwiespalt und die Eifersucht
der Mächte kamen bisher den Türken sehr gelegen ; nur
infolge derselben konnten sie es wagen, alle verheißenen Re¬
formen auf die lange Bank zn schieben . Einer einmütigen
Forderung der Mächte, die mit dem gehörigen Nachdruck
vorgebracht wird , kann sich der Padischah, . trotz aller
Schlauheit der . osmanischen Diplomatie, nicht entziehen.
„ Der Bim mußt" Hoffentlich ist die Eintracht unter den
Großmächten jetzt wenigstens soweit hergestellt , wie es die
Umstände zur Zeit erfordern und es zur völligen Be¬
schwichtigung der Kretenser Bewegung erforderlich ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 5 . Juni.
— Ueber London verbreitet das „ Bur . Dalziel"

, eine
nicht immer zuverlässige Quelle, eine Alarmnachricht,
die wir mit allem Vorbehalt, wie folgt, wiedergeben : Nach einer
Shanghaier Drahtung wurde derdeutsche Jnstruktions-
offizier Krause von der Hunauer Leibwache des
Vizckönigs von Nanking ermordet, angeblich auf
Anstiftern hochgestellter Persönlichkeiten . Das ganze deutsche
Geschwader in den chinesischen Gewässern wurde nach Nanking
beordert , um Genugthuung zu verlangen . Es verlautet, die
jetzt in chinesischen Diensten stehenden 50 deutschen
Militärs würden abberufen werden , und man würde
darauf bestehen, daß ihnen ihr Gehalt für die ganze vertrags¬
mäßige Dienstzeit gezahlt werde . — Eine spätere Meldung
besagt : An amtlicher Stelle zugegangene Berichte be¬
stätigen , daß in NankingAufläufe gegen Deutsche
stattgefunden haben , die die Absendung dreier Kriegsschiffe
nötig machten . Dagegen fehlt für die Meldung von der
Ermordung Krause 's noch die amtliche Bestätigung und bei
der Unzuverlässigkeit des „ Bureaus Dalziel"

, von dem die
Meldung ausgegangen, wird ihre Richtigkeit angezweifelt.

— Kaiser Wilhelm hat nach der „ Königsb. Hart. Ztg ."
dem Oberpräsidenten Grafen Wilhelm Bismarck telegraphisch
die Nachricht zugehen lassen, daß er bei seinem jüngstgeborenen
Sohne dis Pathenstelle übernehmen werde.

— Zu den Kommissionsberatungen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs teilt die „ Post" mit , daß der konservative Abg.
v . Buchka, ein Anhängerderobligatorischen Civilehe,
von der konservativen Partei gezwungen worden ist , aus der
Kommission auszutreten, sobald die zweite Lesung bis zum
Eherecht gediehen sei . Auf diese Weise soll eine Mehrheits¬
bildunggegen die obligatorische Civilehe ermöglicht werden.
Man rechne darauf, daß auch der von den Antisemiten an
Stelle des Abg . vr . Vielhaben neu zu wählende Kommissions¬
vertreter sich gegen die obligatorische Civilehe erklären werde.
„ Uns scheint," so bemerkt die „ Frs . Ztg.

" Eugen Richters
hierzu , „die Gefahr einer Mehrheitsbildungim Plenum für
eine fakultative Civilehe nicht sonderlich groß . Von frei-
konservativer Seite wird dergleichen anscheinend verbreitet , um
die Aufmerksamkeit abzuleiten von Machinationen , welche
darauf berechnet sind , die Beschlüsse der Kommission in Bezug
auf das Vereins recht wieder umzuwerfen .

"
— Ueber den angeblich unhöflichen Empfang des

Prinzen Heinrich in Moskau, wovon hier und da
die Rede war , will die „ Nat .-Ztg .

"
zuverlässig erfahren

haben , daß sich sämtliche Würdenträger zum Empfange des
Prinzen auf dem Bahnhofe eingefunden . Da der Zug ur¬
sprünglich Verspätung hatte , waren die Großfürsten von
dieser benachrichtigt worden . Als dann aber die Verspätung
auf der letzten Strecke wieder eingeholt worden war, gelang
es nicht mehr , die Großfürsten davon rechtzeitig in Kenntnis
zu setzen. Diese beeilten sich jedoch, innerhalb der nächsten
halben Stunde nach der Ankunft des Prinzen, sich persönlich
zu entschuldigen und den Grund ihres späteren Eintreffens
auf dem Bahnhofe klarzulegen . Von irgend welcher Ver¬
stimmung konnte daher von Anfang an nicht die Rede sein.

— Der Gouverneur von Ostafrika , Major von
Wißmann, der vorige Woche in Marseille nebst den
übrigen Schiffspassagieren sofort ohne Quarantäne landen
durste , ohwohl sie aus Egypten kamen, hat sich dem Ver¬
nehmen nach von dort aus nach Constanz begeben . Er ist
durch die Seereise recht gekräftigt angekommen , will jedoch
noch eine Reise in die Schweiz machen, um seine Gesundheit
noch mehr zu festigen . Erst dann , wenn dies festgestellt
werden kann, wird er nach Berlin kommen . Der Urlaub des
Gouverneurs ist bis Ende August bemessen, und die Aerzte
nehmen an, daß dieser Termin auch nicht überschritten zu
werden braucht.

— Wie ein Berliner Blatt wissen will, trifft Fürst
Bismarck Vorbereitungen zu einem längeren Sommer¬
ausenthalt in Varzin.

— Es wird allgemein bemerkt, so schreibt man der
„ Voss . Ztg." aus Paris , daß der bisherige französische Bot¬
schafter in Berlin, Herbette, bei seinem Abgang von dort
keinen preußischen Orden erhalten hat. Das Pariser Blatt
„ Gaulois " versichert nun, dies rühre daher , daß man ihm
den Roten Adlerorden verleihen wollte, den er jedoch ablehnte,
da er seit dem vorigenJahre im Besitze des Großkreuzes der
Ehrenlegion ist und daraus den Anspruch herleitete , den
höchsten Orden Preußens, denSchwarzen Adlerorden ',
zu empfangen . — Ist diese Notiz richtig , woran wir übrigens
noch zweifeln , so spannt Herr Herbette seine Ansprüche ein
wenig hoch.

— Eine schwere Grenzverletzung haben sich schon
wieder einige russische Grenzsoldaten zu Schulden
kommen lassen . Kürzlich versuchten zwei Auswanderervon
russischer Seite das Grenzflüßchen Lepohne , gegenüber dem
preußischen Dorfe Szapten, zu überschreiten . Russische
Grenzsoldaten hielten einen der Auswanderer fest und miß¬
handelten ihn mit Gewehrkolben und Bajonetten derartig,
daß er blutüberströmt zusammenbrach . Dem anderen Aus¬
wanderer war es mittlerweile gelungen , den Grenzfluß zu
durchwaten und ein in der Nähe der Grenze belegenes
preußisches Gehöft zu erreichen. Die russischen Grenzsoldaten
schossen nach dem fliehenden Auswanderer, d. h.
alsoüber die Grenze hinüber, und zwar nicht weniger
als vier Mal. Zum Glück verfehlten die Gewehrkugeln
ihr Ziel, einige erreichten aber das Gehöft eines Besitzers
in Szapten und schlugen dort in die Mauern des Wohn¬
hauses ein . Der Grenzexzeß ist zuständigen Orts zur
Anzeige gebracht worden.

— Die „ Kreuzztg .
" nimmt Notiz von einem Artikel

der „ V . Z.
"

, wonach man innerhalb derKaufmannschaft,
um sich für das Verbot des Getreideterminhandels
zu revanchieren , mit dem Gedanken umgehe , den Land¬
wirten Vorschüsse und Kredit zu entziehen. Das
konservative Blatt bestätigt nach eigenen Informationen,
daß in Spekulationskreisen der Versuch gemacht wird , eine
allgemeine Agitation auf Entziehung des den Landwirten
bisher gewährten Kredits einzuleiten und durchzuführen , sieht
aber dieser „ Agitation" mit Rnhe entgegen . Die ganze Sache
sei schwerlich ernst zu nehmen.

— Die Angestellten der BerlinerPrivatpost traten gestern
in einen allgemeinen Ausstand ein.

— Die letzthin verbreitete Nachricht, daß das Centrum bereits
einen neuen Antrag auf Aufhebung desJesuitengesetzes vor¬
bereitet habe, scheint nicht ganz korrekt gewesen zu sein. Es wird
nämlich jetzt versichert , daß man zunächst eineAnfrage an die
Negierungen nach dem Schicksal des vom Reichstage in der vorigen
Tagung angenommenen Gesetzes auf Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes einzubringen beabsichtige, das bisher im Bundesrat gelegen
hat , ohne daß dieser Stellung zu ihm genommen hätte. Nach
weiteren Andeutungen sollte nun ein Beschluß des Bundesrats in
nächster Zeit zu erwarten sein , und ihm sollte die Anfrage des
Centrums gelten, das sich je nach Ausfall der Antwort weitere
Schritte, eventuell auch die Einbringung eines neuen Antrags auf
Aufhebung jenes Gesetzes. Vorbehalten wolle.

— DasNiederschlagungsrecht der deutschen Bundes¬
fürsten ist gegenwärtig Gegenstand eines interessanten Rechts¬
streits. Der Herzog von Anhalt hatte bei der Feier seines



26jährigen Regierungsjubiläums am 22 . Mai umfassende Ve-
gnadlgungenvonStrafen ausgesprochen und außerdem verordnet,
daß in Prozessen aus bestimmten namhaft gemachten Strafgesetz¬
paragraphen jedes anhängige Verfahren zu unterbrechen und einzu¬
stellen sei , möge nun bereits ein Urteil ergangen sein oder nicht.
Ein Angeklagter , der bereits im März vom Landgericht Dessau
aus einem der genannten Paragraphen verurteilt worden war und
gegen die Verurteilung Revision eingelegt hatte , berief sich am
30 . Mai vor dem dritten Strafsenat des Reichsgerichts auf den
landesherrlichen Befehl der Niederschlagung , sogenannte Abolition,
und wollte das Verfahren eingestellt haben . Ter Neichsanwalt

vertrat den Standpunkt , daß es ihm undenkbar schiene, wie ein
Bundesfürst das Recht haben sollte, ein beim Reichsgericht schwebendes
Verfahren aufzuheben . Der Verteidiger des Angeklagten hingegen
behauptete die Unbestreitbarkeit der Abolition für Anhalt nach Ge¬
setz und Gebrauch , sie fei von je in Uebung gewesen , weder eine
Verfassung noch ein Reichsgcsetz habe sie abgeschafft. Logisch allein
richtig sei , das Niederschlagungsrecht entweder in toto anzuerkennen
oder zu bestreiten . Es stehe ein für manche Bundesfürsten höchst
wichtiges Hoheitsrecht in Frage , und das Reichsgericht möge dieses
Recht durch seinen Spruch nicht vernichten. Der Gerichtshof will
am 6 . Juni fein Urteil verkünden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar « . Repressalien gegen das

deutsche Zuckergesetz sollen angeblich in Oesterreich ge¬
plant werden . Wie die „ Wiener Presse " meldet , wurde
zwischen der österreichischen und der ungarischen Regierung
ein vollständiges Einvernehmen hinsichtlich der Erhöhung
derZuckerprämien erzielt . Eine hierauf bezügliche Vor¬
lage werde den beiderseitigen Parlamenten am Freitag zugehen.
Nach derselben soll die Höchstsumme der alljährlichen Ausfuhr¬
vergütungen von 5 auf 9 Millionen Gulden und die Ver¬
brauchssteuer von 11 auf 13 Millionen erhöht werden ; der
Prämiensatz soll unverändert bleiben.

Rußland . Einer Privatmitteilung des „ B . T . " über
das Massenunglück in Moskau entnehmen wir die
folgende Notiz : „ Irgend einen Hauptsündenbock wird
man für die Katastrophe wohl baldmöglichst finden
wollen , und da ist sehr wahrscheinlich , daß man sich als den
geeignetsten den Moskauer Oberpolizeimeister, Oberst
Wlassowski , aussucht , obwohl derselbe mit dem Arrangement
des Volksfestes garnichts zu thun gehabt , sondern das Hof¬
ressort . Die Katastrophe hat natürlich auf den Zaren und
seine Gemahlin den erschütterndsten Eindruck gemacht . Bei
der kirchlichen Totenfeier , die auf seinen Befehl für die Opfer
veranstaltet wurde , bei dem Besuch der Verletzten in den
Hospitälern hatte er wiederholt Thränen in den
Augen, und seinen tröstenden Worten war die furchtbare
innere Erregung über das Geschehene anzumerken . In weit¬
gehender Weise ist der Zar bemüht , für die materielle Lage
der Familien zu sorgen , die bei dem Unglück ihre Ernährer
verloren haben , ebenso für die Personen , welche auf dem
Chodynskyfelde Krüppel geworden sind . Durch diese Güte
hat sich der Zar noch mehr als bisher die Herzen seiner
Moskowiter erobert .

"

Spanien . Auf Kuba haben die Aufständischen durch eine
Dynamitbombe eine Lokomotive und einen Wagen der
Sabanillas -Eisenbahn in die Luft gesprengt ; eine Person ist
getötet , mehrere sind verwundet worden ; ferner haben die
Aufständischen die Ortschaften Puerto , Guira und Jamaica
in Brand gesteckt . Ein Trupp griff Santiago de la
Vegas , 20 Kilometer südlich von Havanna , an , wurde aber
zurückgeschlagen . Maceo steht mit 3000 Mann in Lomas.
Das Anwachsen der Flüsse beginnt die Operation zu hemmen.

— Ein Duell zwischen zwei Generalen ist in
Madrid nur mit Mühe und Not verhindert worden . Man meldet
Folgendes darüber : Infolge eines persönlichen Zwistes hatten sich
Marschall Martinez Campos und General Borrero gegenseitig
ihre Zeugen geschickt . Das Duell sollte eben im Hause eines
Madrider Rentiers beginnen , als der Generalkapitän von Madrid
eintraf und es verhinderte . Die Zeugen haben den Wortwechsel
der Generale ausgezeichnet. Das Gerücht , nach dem die Generale
verhaftet worden seien, ist unrichtig.

Ms dem Großhenoatmn.
ID er Nachdruck unsrer mit « a; i «Ipondenrze !cheu verseb-nrir Originalb -rich.«
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über lotal « Borkommniise lind der Redaktion stet» willkommen .1

Oldenburg, 5 . Juni.
2,- Vom Hofe . Am Mittwoch , den 16 . d . M ., kehrt

Se . Kgl . Hoheit der Großherzog aus Italien zurück . Der¬
selbe begiebt sich direkt nach Rastede , wohin schon am 9 . der
Hof und der Marstall übersiedeln werden.

H A » der Oberrealschule übernahm Herr Albers
einen Teil der naturwissenschaftlichen Fächer des abgegangenen
vr . Ackermann , welcher seinerseits an der Vorschule durch
Frl . Hornemann von hier vertreten wird , das erste Mal , daß
eine Dame an dieser Anstalt unterrichtet.

O Die Cäeilienschule machte heute ihren
Sommerausflug , und zwar gehen die beiden ersten Klassen
nach Vegesack , die dritte , vierte und fünfte nach dem Neuen¬
burger Urwalds und die sechste, siebente und die erste Vor¬
klasse nach Loh -Rastede -Hahn . Die übrigen Klassen unter¬
nehmen ihren Ausflug später.

* Die alten Burschenschafter tagten am Mittwoch,
den 3 . Juni , im Viktoria -Hotel in Leer . Zweck der Ver¬
sammlung war : auch in Ostfriesland und Oldenburg sich an
der burschenschaftlichen Sache zu beteiligen und auch hier
einen Ortsverband alter Burschenschafter zn begründen . Am
Mittwoch , den 1 . Juli , findet die Hauptversammlung in Leer,
statt , an der dort möglichst alle alten Herren teilnehmen
wollen.

* Der Dieust des Lauters und Bälgentreters
an St . Lamberti ist zu besetzen. Bewerber haben sich bei
dem Vorsitzenden des Kirchenrats , Herrn Pastor Roth , per¬
sönlich zu melden.

* Beihilfe au Veteranen . Nach einem kürzlich er¬
gangenen Erlaß des Ministers des Innern soll bezüg¬
lich der Zahlungs - und Verrechnungsweise der zufolge Reichs¬
gesetzes vom 22 . Mai v . I . an Veteranen aus dem Feld¬
zuge 1870/71 oder aus von deutschen Staaten vor dem

Jahre 1870 geführten Kriegen bewilligten laufenden Beihilfen
das gleiche Verfahren eingesührt werden , wie seinerzeit bei
den Unterstützungen an Veteranen aus den Kriegen von
1806 — 1815 . Es ist daher bestimmt worden , daß die spe¬
ziellen Monatsquittungen über den Empfang der erwähnten
Beihilfen jetzt wegfallen , an deren Stelle für diesen Zweck
besonders gedruckte Quittungsbücher eingeführt werden , in
ähnlicher Weise , wie solche für die Erhebung der Jnvaliden-
pensionen vorgeschrieben sind . Den Zahlungsstellen sind
daher jetzt solche Quittungsbücher mit der Veranlassung zu¬
gesendet worden , dieselben für die bezeichneten Veteranen,
denen die Beihilfe von jährlich 120 Mk . zu zahlen ist , auf
deren Namen auszufertigen und auf Grund derselben Zahlung
zu leisten.

-v - Im Augusteum hat der Kunstverein zwei Ge¬
mälde ausgestellt , die , Eigentum der „ Verbindung für
historische Kunst, "

auf ihrer üblichen Wanderfahrt begriffen
sind und bei uns acht Tage Rast machen . Es lohnt sich
wohl , ihnen einen Besuch abzustatten , denn sie weisen packende
Momente auf , deren Darstellung nur tüchtigen Künstlern ge¬
lingt . Messerschmidts große Tafel , gemalt 1893 , Tillys
Verwundung bei Rain am Lech (1632 ) behandelnd , dürfte
sich namentlich wegen ihrer vielfachen Reproduktion einer all¬
gemeinen Bekanntheit erfreuen . Im Vordergründe spielt
sich der Hauptvorgang ab . Der greise Schlachtenwolf sank,
mehr ingrimmig als schmerzbewegt , infolge der Verwundung
zusammen , mehrere Soldaten schleppten ihn aus dem Getümmel,
der Feldscher bemüht sich um ihn , ein reitender Bote wird nach
Ingolstadt abgeschickt und im Hintergründe tobt die Feldschlacht.
Das alles ist geschickt komponiert , Ruhe und Bewegung in
rechter Verteilung zu wirksamem Gegensatz hineingebracht , der
Vorwurf völlig zeitgetreu und in breitem , stellenweise pastosem
Auftrag hingestrichen . Eine genaue Wiedergabe des Bildes,
die jeder Feinheit des Originals gerecht wird , ist im Schau¬
fenster der Fischbeck'

schen Kunsthandlung am Damm aus¬
gestellt . — Das zweite Bild , es stammt von I . S cheuren-
berg, hat zum Gegenstand die Niederwerfung des auf¬
ständischen märkischen Adels unter Anführung Dietrich
von Quitzows durch den Markgrafen Friedrich von Hohen-
zollern ( 1414 ) . Der letzte Sitz der Quitzows und Genossen,
die Burg Friesack , liegt in Brand geschossen da , trotzigen
Gesichts schreitet der gefürchtete adelige Räuber waffenlos
an der Spitze seiner Getreuen aus dem Thor an
seinem glücklicheren Gegner vorüber , von den Be¬
lagerern und wütenden Bewohnern des Landes bedroht,
ein Bild unverwüstlicher roher Kraft und Gewaltthätigkeit.
Voran gehen Frauen mit schmerzerfüllten Gesichtern;
zu Pferde hält ernst und stolz der Markgraf,
den Zug überschauend . Das in Temperafarben
gemalte Schaustück verfehlt trotz des etwas stumpfen Farben¬
tones seinen Eindruck nicht , im Gegenteil trägt die eigen¬
tümliche Technik zur Verinnerlichung der Wirkung bei.

x Naturwissenschaftlicher ; Verein . Am nächsten
Sonntag wird der als Sommerausflug in der letzten Ver¬
einssitzung ins Auge gefaßte Besuch des städtischen
Museums für Natur - und Völkerkunde in Bremen zur
Ausführung kommen . Die reichen Schätze des Museums,
die von dem Direktor Or . Schauinsland neu geordnet und
aufgestellt , auch jüngst in der „ Jllustr . Zeitung " in Wort
und Bild gewürdigt worden sind , werden den Mitgliedern
des Vereins von Herrn Or . Häpke und anderen Herren vom
nachbarlichen Verein eingehend demonstriert werden , so daß
der Ausflug ein genuß - und lehrreicher werden dürfte.
Freunde des Vereins sind zur Mitfahrt willkommen.

-m- Einige interessante Einzelheiten über die
den Fischen zuträgliche Wärme teilt das Biologische
Centralblatt mit , welche wir , bei dem großen Interesse,
welches man hierorts der Fischzucht und verwandten Zweigen
zur Zeit entgegenbringt , hier in Kürze wiedergeben wollen.
Herr Carl Knauthe , so schreibt das Blatt , hat im letzten
Sommer Studien über den Schaden angcstellt , welchen höhere
Sommer -Temperaturen unter den Fischen , die in offenen
Behältern gehalten werden , anrichteten . Bachforellen , die zu
den empfindlichsten Fischen gehören , überstanden eine im Juni
und August zehnmal wiederkehrende , am Boden gemessene
Wasserwärme von 18 — 20 ° und eine ebenso häufig gemessene
Wärme von 20 — 23 °

, die in 5 Fällen auf 25 ° stieg , ohne
daß die Tiere litten . Erst als das Thermometer auf 26°
stieg , starben alle jungen Tiere , während die älteren auch
selbst eine Erhöhung auf 27 ° ertrugen , die in diesem Sommer
nicht überschritten wurde . Andere weniger empfindliche Fische
ertrugen selbst eine Steigerung von 30 — 37° während
4 Stunden.

chp Mit dem warmen Wetter erscheinen die Hellen,
resp . weißen Kleider bei Groß und Klein wieder auf dem
Plan . Die Helle Kleidung trägt sich leicht und luftig und
paßt in ihren lichten Farbenstimmungen zu dem blitzenden
Sonnenschein und der im bunten Farbenschmuck prangenden
Natur . Nur zu empfindlich sind die Sommertoiletten und
legen den Trägern zu viel Reserve in ihren Bewegungen
auf . Ein fröhliches Lagern im Wiesengrase oder kühlen
Waldesschatten gestatten sie kaum ; aber sie haben noch einen
schlimmeren Feind , der sich auf Eisenbahnfahrten nur zu oft
höchst unangenehm bemerkbar macht : die durch Rauch , Qualm
und Staub geschwärzten Bänke und Lehnen , die in einzelnen
Wagen wirklich schauerlich aussehen . Im Interesse unseres
schöneren Geschlechts und seiner oft noch schöneren Toiletten
möchten wir die verehrliche Eisenbahndirektion freundlichst
bitten , doch auf die Reinigung der Wagen ein wachsames
Auge zu haben.

-L- Gewitter . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr ent¬
lud sich hier ein ziemlich heftiges Gewitter , das uns auch
den von den Landwirten so lange ersehnten Regen brachte.
Leider ist derselbe nicht in genügender Menge gefallen.
Größerer Schaden durch Blitzschlag ist , wie wir hören , in der
Umgegend der Stadt nicht angerichtet worden . Ein sog.
kalter Schlag traf den „ Grünen Hof

" in Donnerschwee , ohne
jedoch besonderen Schaden zn verursachen , ferner wurde der

Schornstein der Eisenbahn - Reparaturwerkstatt durch Blitz¬
schlag beschädigt . An mehreren Stellen wurden
Telegraphenpfähle vom Blitze getroffen . (Wir ver¬
weisen noch auf die Meldungen über Blitzschäden aus
Westerstede , Delmenhorst und Berne in heutiger Nummer
unseres Blattes .)

b . Eine häßliche Szene spielte sich gestern auf der Donner»
schtveerstraße ab . Dort wurde , während die in der Eisenbahnwerkstatt
beschäftigten Leute zu Mittag nach Hause gingen , ein junges Mädchen
von einem Manne , dem Wirt Sch ., auf offener Straße gemiß-
handelt , und zwar in so arger Weise, daß die Augenzeugen empört
darüber waren . Das genannte Mädchen ist eine Verwandte des
Sch . und wurde von diesem gemißhandelt , als es, von ihrer Herr¬
schaft ausgeschickt, um Einkäufe zu machen , die Donnerschweerstraß«
passierte.

-j- Im Ohmsteder Müggenkrug findet am nächsten
Sonntag , den 7 . Juni , das alljährlich nur einmal stattfindende
Vogelschießen, verbunden mit Gartenkonzert und Ball , statt.
Von jeher hat dieses Fest viele Teilnehmer und Zuschauer von
Nah und Fern herbeigelockt und steht auch Wohl diesmal wiederum
ein recht guter Besuch in Aussicht . Durch die neue Bahnverbindung
ist auch Fernwohnenden die Teilnahme sehr leicht und bequem ge¬
macht . Außer dem fahrplanmäßigen Zuge fährt jeden Sonntag
Nachmittag gegen 4 Uhr noch ein Ertrazug von Oldenburg ab.
Ein schöners Lokal für derartige Feste kann wohl kaum gedacht
werden . Herrn Millers schöner , schattiger Garten ist gerade jetzt
sehr angenehm . Der Saal ist neu dekoriert und die alten Kegel¬
bahnen sind durch neue ersetzt worden . Falls das Wetter einiger¬
maßen günstig ist, wird Herr W . jedenfalls einen recht zahlreichen
Besuch zu erwarten haben.

* Im Garte « der „Union " findet heute ein
großes Extra -Militär -Konzert (außer Abonnement ) statt,
und zwar von der Dragonerkapelle unter persönlicher Leitung
des Herrn Stabstrompeter Feuße . In dem prächtigen
Unionsgarten dürfte es heute nach dem gestrigen Regen
doppelt angenehm sein.

K Osterubnrg . Der seit über 30 Jahren bestehende
„Osternburger Gesangverein

"
verlegte sein Vereinslokal von

der „Harmonie
" nach dem Lokale des Herrn Dreiser Hierselbst.

— Für Beckers Etablissement Hierselbst wurden
im ersten Verkaufstermin als Höchstgebot 45,000 ^ geboten
und zwar vom Gerichtsvollziehergehilfen Sprenger Hierselbst.
Der zweite Aufsatz findet am Freitag , 12 . Juni , nachmittags
5 Uhr , beim Wirt Dreiser Hierselbst statt.

f Wüstiug . Wie alljährlich , so soll auch in diesem
Jahre , und zwar am Sonntag , den 5 . Juli , bei Claussen ' s
Gasthause Hierselbst ein erstes Prämien -Scheibenschießen , ver¬
bunden mit Konzert und nachfolgendem Ball , stattfinden.
Da zu diesem Schießen bekanntlich immer viele ansehnliche
Prämien ausgesetzt werden und der Aufenthalt in dem
schattigen Garten ein sehr angenehmer ist , wird es gewiß an
zahlreicher Beteiligung nicht fehlen . Vor allem wollen die
Schützen ihre Büchsen frühzeitig in Ordnung bringen.

* Varel , 4 . Juni . In den Tagen vom 20 . bis
22 . d . Mts . findet in dem prachtvoll im Vareler Holz ge¬
legenen „ Kaffeehause

" einegroße Verbandsgeflügelaus¬
stellung statt . Zu derselben sind außer Staatspreisen 4
Stadtpreise und viele Ehrenpreise bewilligt . Die Beteiligung
seitens der Aussteller wird eine zahlreiche , es sind bereits
eine ganze Anzahl Anmeldungen eingelaufen . Mit dieser
Ausstellung verbindet der hiesige Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz sein 20 . Stiftungsfest und findet am Sonntag,
den 21 . M ., mittags 1 Uhr , im Kaffeehause ein Festessen
statt . Anmeldungen hierzu sind bei Herrn O . Dörrier im
Kaffeehause zu machen . Einer der ersten Autoritäten auf
dem Gebiete der Geflügelzucht , Herr Bruno Dürigen -Berlin,
hält am Sonnabend , den 20 . d . M , nachmittags 6 Uhr,
einen Vortrag über Geflügelzucht.

Nordenham , 4 . Juni . Ueber den Streik schreibt man
der „ Prov .-Ztg . " : „ In einer Versammlung , die am Montag
Abend stattfand , wurde beschlossen , die Forderung von 4
für den Tag unbedingt aufrecht zu erhalten , da in allen
anderen Unterweserhäfen der gleiche Tagelohn gezahlt werde.
Es sind bereits 4000 von dem Verbände der Hafen¬
arbeiter in Hamburg für die Ausständigen bewilligt , weitere
4000 ^ stehen zur Verfügung . Die Arbeiter , die am
Dienstag hier eintrafen , erhielten aus der Streikkasse je 10
Mark und Mittagessen , worauf sie mit dem Mittagszuge
Nordenham wieder verließen . Seit dieser Zeit ruht die Arbeit
vollständig . Ruhestörungen sind bis jetzt nicht vorgekommen .

"

A Neuenbnrg , 4 . Juni . Mit einem Fahrrade ver¬
schwunden ist seit vorigem Sonntag ein Maurergeselle.
Derselbe hat schon seit längerer Zeit an den Gebäuden auf
dem hiesigen Bahnhofe gearbeitet und war sonst als ein
ordentlicher und ehrlicher Mensch bekannt . Am vorigen
Sonntage versuchte er es nun bei verschiedenen Leuten , ein
Rad zu erhalten , indem er vorgab , er wolle eine kleine
Tour damit machen . Schließlich wurde ihm von dem
Maurermeister Willen in Zetel ein Rad geliehen , da der
Geselle versprach , am folgenden Tage bei ihm in Arbeit zu
treten . Er ist dann von hier aus nach Westerstede gefahren
und bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt . Unserer Polizei ist
Anzeige gemacht , und stellt dieselbe bereits eifrige Nach¬
forschungen an.

// Moorsee . Nachdem die Chausseesteine angefahren
sind , hat man mit dem Umlegen der Chaussee begonnen . —
Im Orte Abbehausen wird eine gänzliche Neupflasserung
vorgenommen.

Z Baut , 5 . Juni . Am Mittwoch Abend wurde im Lokale
der Frau Held in Neubremen eine Sitzung der Wasserleitung s-
kommission abgehalten . Herr Gemeindevorsteher Meentz referierte
über die Ergebnisse seiner behufs Information in der Wasserfrage
unternommenen Reise nach Oldenburg , Geestemünde , Leer und
Emden . Man faßte den Beschluß, Verhandlungen mit der Gelsen-
kirchener Gesellschaft, welche das Wasserwerk in Oldenburg anlegt,
einzuleiten . Dieselbe soll gefragt werden , ob sie auf eigene Kosten
auch ein Wasserwerk für die Gemeinden Bant und Heppens errichten
wolle, welche jedoch dann ein etwa entstehendes Defizit tragen
würden . Auch will man Verhandlungen mit Herrn Thiesing in
Wilhelmshaven anbahnen , welcher für die Gemeinden Bant und
Heppens ebenfalls ein Wasserwerk errichten will.



cz Delmenhorst, 4. Juni . HeuteNachmittag entlud
sich hier ein sehr heftigesGewitter, das mehrere Stunden
dauerte und im späteren Verlauf einen starken Regenguß
brachte. An verschiedenen Stellen in der nächsten und
weiteren Umgebung hat der Blitz Schaden angerichtet; nach
mehreren Richtungen hin sah man Feuer und Rauch auf¬
steigen. In der Stadt traf ein kalter Schlag das Haus des
Kaufmanns W . Mühlenbrock, welches von dem Kaufmann
Seligmann und dem Bäcker Woch bewohnt wird, doch richtete
derselbe nicht große Zerstörungen an . Ebenfalls ein kalter
Schlag fuhr in die Schule zu De ich Horst , während die
Kinder der Unterklasse Unterricht hatten , die natürlich in
große Aufregung gerieten. In Schafkoven und in
Brauenkamp wurde eine Scheune entzündet. Auch nach
Deichhausen und Annenriede hin sah man Feuer . Ge¬
naueres konnten wir noch nicht erfahren. Zwischen Hude
und Grüppenbühren fuhr der Blitz in ein Wärterhaus
und betäubte und verletzte leicht drei Personen.

— In einer heute Abend stattgefundenen Ver¬
sammlung wurde die Errichtung einer obligatoris chen
Fortbildungsschule für Handwerks- und Handlungs¬
lehrlinge beschlossen . Es wurde mitgeteilt, daß von Seiten
des Staates ein Zuschuß im Betrage von 50 der
Kosten in Aussicht gestellt ist, und ist bestimmte Hoffnung
vorhanden , daß der Stadtrat auch seinerseits Mittel
zur Verfügung stellen wird. In Aussicht genommen sind
zunächst 6 Stunden wöchentlichen Unterrichts und hofft man,
ein Unterrichtslokal zu gewinnen, in dem die jungen Leute
auch sonst ihre freie Zeit verbringen können.

-i- Delmenhorst , 5 . Juni. Seitens der hiesigen
Sozialdemokraten wird beabsichtigt, sich an den Landtags-
Wahlen zum oldenburgischen Landtag , welche im nächsten
Herbst vorgenommenwerden, zu beteiligen. Die Wahlgeschäfte
sollen von einen siebengliederigenKommission geleitet werden.

ch Brake , 4. Juni . Das diesjährige großeBraker
Kegel fest wird am 27 . und 28 . Juni auf den 9 Bahnen
der Gastwirte Ahrens , Müller , Hartmann , Hinrichs und
Juckenack abgehalten werden. — Hier wird demnächst ein
„ Verein für Geflügelzucht" gegründet.

Aus den benachbarten Gebieten.
PP Wilhelmshaven , 4. Juni . Das Bürgervor¬

steher - Kollegium hielt heute eine Sitzung ab, welcher!
anfänglich 6, später 7 Mitglieder beiwohnten. Den ersten «
Gegenstand der Tagesordnung bildete das Ruhegehat des
bisherigen Bürgermeisters Oetken. Der Magistrat
hat auf Grund des Verfajsungsstatuts beschlossen , dem
Bürgermeister vom 1 . Mai d . Js . ab in monatlich voraus¬
zahlbaren Raten ein Ruhegehalt von 3000 Mk. jährlich zu
bewilligen unter der Voraussetzung, daß vom gleichen Tage
ab das Mietsverhältnis des Bürgermeisters zur Stadt ge¬
löst werde . Das Kollegium schließt sich den Ausführungen
des Magistrats an. — Demnächst wurde über die Er-
weiterung der Mittelschule beraten. Der Magistrat
ist der Ansicht, daß die geplante Erweiterung der Knaben-
Mittelschule zu einer höheren Bürgerschule mit Einjährigen-
Berechtigung von der Bürgerschaft sehr sympathisch ausge¬
nommen werden würde. Bevor er einen Beschluß in dieser
Sache faßt , sieht er detaillierten Kostenanschlägen entgegen,
da durch die Schaffung von 2 neuen Klassen der Neubau
eines Schulgebäudes erforderlich werden würde. Das
Kollegium erklärt sich damit einverstanden. Zum Delegierten
für den Hannoverschen Städtetag wurde Bmgervor-
steher Buß gewählt. Beschlossen wurde ferner, dem neuen
Bürgermeister die Umzugskosten von Leipzig hierher in Höhe
der preußischen Beamten der 4 Rangklasse zu gewähren. —
Zum Schluß wurde noch mitgeteilt, daß 43 Personen das
Bürgerrecht erteilt worden ist.

Breme », 4 . Juni. Bei einem hiesigenLotteriekollekteur
erschien ein Unbekannter, gab sich für einen Kaufmann
aus Oldenburg aus und kaufte 30 Viertellose der Ham¬
burger Lotterie für alle Klassen, die er mit einem Check auf
die Oldenburgische Vereinsbank bezahlte. Von Oldenburg
ging später die Nachricht ein , daß der Mann ein gefälschtes
Checkbuch bei sich führe. Seine Ermittelung hat bislang
nicht gelingen wollen.

— Eine unerwartete Einnahme hatte der

bremische Staat in diesen Tagen. Bei Verteilung der
französischen Kriegsentschädigung von 5 Milliarden
war ein Rest verblieben, welcher in diesen Tagen zur Aus¬
zahlung gelangte. Der auf Bremen entfallende Anteil, welcher
bei der Generalkasse zur Einzahlung gelangte, betrugneun
Pfennige, die ganze zur Repartierung stehende Summe
ca . 55 Wie viel Tinte mag wegen dieser 9 Pfg. ge¬
flossen sein?

Breme », 4 . Juni. . Durch eine Hochstaplerin wurden
einer hier in der Ellmersstraße wohnendenWitwe vor einiger
Zeit 140 ^ abgelockt . Die sich sehr fromm stellende Person
nannte sich Frau von Meinhardt , erzählte der Witwe, sdaß
ihr Sohn in Afrika Missionärsei , dort gern eine Kirche bauen
lassen wolle und sich von ihr 140 ^ erbeten habe, die er
selbst mit zum Kirchenbau hergeben wolle. Unter dem Vor¬
geben , daß sie in Kreuznach ein größeres Kapital zu erheben
habe, und durch ihr glattes , scheinheiliges Gebühren wußte
sie die Witwe zu veranlassen, ihr 140 ^ zu leihen, die sie
ihrem Sohne nach Afrikaschickenwollte, versprach und natürlich,
das Geld sofort von Kreuznach aus wieder einzuschicken. Die
Witwe wartet aber schon seit , einigen Monaten vergeblich aus
Rücksendung des Geldes. Die Schwindlerin ist inzwischen in
Frankfurt a . M. verhaftet, wo sie unter verschiedenen Namen
aufgetreten ist , auch in London und Antwerpen soll sie ge¬
wesen sein , überall hat sie sich in ähnlicher Weise wie hier
Geld zu erschwindeln gewußt. Wahrscheinlich sind von der
Hochstaplerin hier noch andere Personen beschwindelt , die
bislang noch keine Anzeige gemacht haben.

Osnabrück , 4 . Juni . In der gemeinschaftlichen Sitzung
der städtischen Kollegien legte Senator Reimerdcs ein Orts¬
statut vor über eine im Rathause in Anlehnung an das Ein¬
wohneramt zu gründendeArbeiternachweisungsstellc, bei welcher
Arbeitsuchendeund Arbeitgebende — einschließlich Dienstboten,
jedoch nicht Handelsgehilsen — sich melden , und unentgeltlich,
soweit Arbeit oder Arbeiter vorhanden, diese nachgewiesen er¬
halten . Die städtischen Kollegien genehmigtendas Ortsstatut.

Mus dem Regierungsbezirk Osnabrück,
2. Juni. Für die am Dortmund - Emshäfen - Kanal event.
erforderliche Befestigung der Kanalböschungen, insoweit solche
in Sandboden liegen, gegen den Wellenschlag der Dampf¬
schiffe werden in der Bauabteilung Lingen verschiedenartige
Probestücke eingebaut und zwar Bruchsteinpflaster mit Stein¬
schlagunterlage, Cementplatten, Stampfbeton , Ziegelsteinpflaster
in Fach- und Rollschicht in verschiedenen Böschungsverhält-
nissen von 1 : 15 bis 1 : 3 m . Welche Art der Befestigung
demnächst durchgehends angewendet werden wird, muß die
Erfahrung lehren — es werden dabei Haltbarkeit und Kosten
in Frage kommen . — Die Betonierung der Sperrschleuse bei
Gleesen ist fertiggestellt, die Maurerarbeiten werden nach Er¬
härtung des Betons sofort in Angriff genommen werden. —
Die Montierung der neuen eisernen Drehbrücke über den
Kanal bei Lingen im Landstraßenzuge Lingen-Nordhorn geht
der Vollendung entgegen; gegen Ende Juni d. Js . wird die
Brücke dem Verkehr übergeben werden können.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LKL. London, 5 . Juni. Reuter 's Bureau meldet aus

Honolulu vom 28 . v . Mts . : Der havaische Senat und die
Kammer nahmen Resolutionen an, worin ausgesprochen wird,
daß das Parlament und die Wähler nicht für Annektion durch
die Vereinigten Staaten sind.

LKL. Paris , 5 . Juni. Eine amtliche Depesche aus
Tananarivo vom 30 . Mai meldet: 1500 Fahavelos steckten
Antsirabe in Brand und schloffen drei Tage hindurch eine
Abteilung Milizen ein . Der Resident Allez begab sich mit
einer Abteilung königlicher Truppen und Milizsoldaten an
Ort und Stelle und entsetzte nach lebhaftem Kampfe die
Eingeschlosfenen . Die Fahavelos flohen unter Zurücklassung
von 200 Toten.

LDL. Athen , 5 . Juni . Meldung der „ Agence Havas .
"

Der von Rethhmno nach Kanea zurückgek ehr te Kreuzer

„ Cosmao"
berichtet, daß die Türken in der Umgebungvon

Rethymno zwei Dörfer verbrannten . In Kanea sind zwei
englische Panzerschiffe eingetroffen.

LIK . Newyzrk , 5 . Juni. Die demokratische Kon¬
vention von Kentucky in Lerington nahm heute eine Resolution
an zu Gunsten einer freien und unbeschränkten Prägung
von Silber und Gold im Verhältnis von 16 zu 1 , unab¬
hängig von dem Vorzahler irgend eines anderen Landes.

Eisenbahn - Züge.
Abgehende:

Station Oldenburg.
Ankommender

Nach Bremen: 7.00, 8 .15,
10 .35, 11.35 vorm . , A .09,
2 . 17 , 6 .05, 8 .52 (fährt nur
an Sonn - und Festtagen ), 9 .35,10 .30nachm , (vom 24.Junian).

Nach Wilhelmshaven: 8 .01,
11 .36 vorm ., 3 .32 , 3 .22,
6 55, 9 .47 nachm.

Nach Leer -Neuschauz : 6 .50
(vom 25. Juni an), 8 .88,
11 .28 vorm ., 3 .30, 6 .53, 9 .50
nachm , (fährt nur bis Leer).

Nach Osnabrück : 8 .40 , 11 .34
vorm . , 3 .45, 7 .28 nachm.

Nach Brake: 8 .20 vorm ., 3 .05,
9 .44 nachm.

Von Breme« : 6 .39 (vom
25. Juni an) , 7 .50 , 9 .06,
11 .20 vorm ., 2.55,3.12, 6 .43,S.35, 10 .30, 12 .41 nachm,
(fährt nur an Sonn - nnd
Festtagen ) .

Von Wilhelmshaven: 8 01,
10 .28, 11.20 vorm . , 1 .59,
5 .54. 9 .23 , 10.21 nachm.Von Ncuschanz -Leer : 7 .36,
11 .27 vorm ., 1 .52, 5.52,
9 .19 nachm.

Von Osnabrück : 7 .50 (von
Quakenbrück), 10 .10 vorm .,
2 .03 . 5 .39, 9 .07 nachm.Von Brake: 7,35 vorm ., 2.41,
9 .27 nachm.

Dis fettgedruckten Ziffer bedeuten „Schnellzug/

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 6 . Juni:

Weitere Gewitter und Negenfälls bringen etwas stärkere Ab¬
kühlung , meist wolkig bis trübe , der Wind wird stärker.

Witterungsbeobachtnngeu in Oldenburg
vou A. Schulz, Optiker.

Monat. Therms-
Meter

° R6,
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wo-
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Kirche » Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 6 . Juni:
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 7 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst (8 ^ Uhr) : Kandidat Ahrens.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vz Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3V- Uhr) : Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt VakanzpredigerRamsauer (Kastanien-Allee 14), 9—11 Uhr ; für die Land ¬

gemeinde Pastor Ramsauer (2. Dobbenstr. 10) , 11— 1 Uhr.^
Garnisonkirche .

""
Am Sonntag, den 7. Juni:

Militärgottesdienst(10 Vz Uhr) : DivisionspfarrerRogge.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 7. Juni, 1 . Trin. :
Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Köster.
Kinderlehre ( 11 Uhr) : Pastor Köster.

Katholische Kirche. Am Sonntag, den 7. Juni:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

(alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr.
Friedenskirche . Am Sonntag, den 7 . Juni:

Gottesdienst morgens 9 Vs , abends 7 Uhr.
Baptistenkapelle , Wtlhelmstr . 6.

Gottesdienst : Am Sonntag, den 7. Juni:
morgens 9s-z Uhr , nachm. 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahu.

Am 8. Juni werdenü
^ « H Veranlassung des Pferde

Marktes in Oldenburg
Sonder-WferdezügeWW ^ W ^ svon Nordenham u . Elsfletl

nach Oldenburg wie folgt befördert:
Nordenham Abf. 8,00 vorm.
Großensiel „ 8,11 „
Kleinensiel „ 8,23 „
Rodenkirchen „ 8,45 „
Sürwürden „ 8,57 „
Golzwarden „ 9,10 „
Brake „ 9,34 „
Hammelwarden „ 9,50 „
Oldenburg Ank . 11,30 „

Elsfleth Abf. 8,17 vorm.
Berne „ 8,44 „
Neuenkoop „ 8,58 „
Oldenburg Ank. 10,15 „

Vom 8. d . Mts . ab wird der Zug 2,17
nachm, von Oldenburg in Aeueurvege nach
Bedarf anhalten.

GroßherzoglicheEisenbahn-Direktion.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , denV . Juni

d. I ., wird ein Sonder-
personeuzug mit 2. und
3 . Wagenklasse10,52 abends

Nordenham nach
^nde gefahren, welcher auf allen Stationen
ach Bedarf halten und 12,13 nachts zum
lnschluß an den Nachtzug von Bremen nach
)ldenburg in Hude eintreffen wird.
- Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Empfehle Helles und dunkles Hoyer-
hes und Ehlers 'sches Flaschenbier,
Flaschen für 50

Alexanderstr. 11.5 . üsmmers,
Soeben erschienen:

Zur Bekämpfung des «n-
lauteren Wettbewerbes.

Preis : kart. 1 mit Kommentar geb . 3 ^ .

Zu verkaufen ein gut erhaltener Kinder¬
wagen. Bergstraße 5.

Osternburg. Zu vermieten auf ein oder
mehrere Jahre die sogen . Helmswiese bei
Drielake an der neum Chaussee.

Heinr. Rosenbohm.

Gemeindesache.
Edewecht.

Es sollen folgendeArückeu neu herzestellt
bezw . ansgebeffert werden:

n. im H^ortsloger Wege bei G. Lübben
Haus,

b. im Woorsdamm über die Vehne,
o. zu Jeddeloh am Prinzendamm,
6. in Westerscheps bei Vogelsang's Haus

und die sog . Gellien-Wrücke
und ist Termin zur Ausverdingung der Mate¬
rialien und Arbeiten angesetzt auf

Sonnabend , den 13. Juni d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in Hlenkeu 's Wirtshaus zu Sudedewecht.
Erforderlich sind etwa 20 Ständer, 20

Balken, ca . 200 lük Deck- u. Bühnholz usw.
Alles nähere ist bei dem Unterzeichnetenzu

erfahren. Züchter , Gemeindevorsteher.

Badeartikel,
Badehosen , Badetücher , Schwömme,
Seife », Frottierhandschuhe re.

ÜSILVI.

, Rastede. Der Schmiedemeister Gl
r KüPker zu Südende beabsichtigt seinen , an
? der Eisenbahn in der Nähe von Haake's und
; Deus ' Besitzungen belegenen Kamp , großj IG Scheffelsaat , in bester Kultur , wovon
! 4 S . -S . mit Kleisrde befahren, vorzüglich

zu einer Baustelle geeignet, aus der Hand
durch den Unterzeichneten zu verkaufen. Der
Kausschilling kann , den Umständen nach , ganz
oder teilweise zu mäßiger Verzinsung stehen
bleiben.

Kauflustige wollen sich an Küpker oder mich
wenden.

C . Hagendorff , Auktionator.
Zu verkaufen : 1 Sofa. 1 Verltkow.

1 Spiegelschrank . 2 Waschtische. 1 Sofatisch.
1 Küchentisch. 1 kompl. Bett . 1 Regulator,
4 Spiegel , diverse Bilder, 3 Hängelampen,
1 Lehnstuhl , l eis . Ofen.
_ _ Achternstratze 46, II . Etage.

Drielakermoor . Zur Anfertigungvon
Damen -Kleidern empfiehlt sich

Frau G . Moldau , Herrenweg.
Empfeh le m einen angekörten

MN" Wincklstivr
zum Decken.

E . Mllkv » , Moherfekd.



Zmmobil-Vcrkaufe.
Oldenburg. Die Erben des Kauf¬

manns G. M . C. Fortwan«
beabsichtigen erbteilungsbalber die
von ihrem weil. Erblasser nach¬
gelassenen

3
als:

1) die zu Nadorst dem Klävemannstist
gegenüber belegene Besitzung, bestehend
aus einem groß. Wohnhause nebst Stall
und Garten , groß 16 ar 11

2) die an der Lambertistraße «uter
Nr . 52 belegene Besitzung, bestehend
aus einem Wohnhause mit 2 Anbauten
und 7 ar 29 >̂ m Gartengründe und

3) die an Friedrichstrabe Rv . 2 und
2 a belegene Besitzung, bestehend aus
einem Wohnhause nebst Stall und einem
18 ar 66 HIN großen Garten , wovon
event. 2 Bauplätze abgetrennt werden
können,

durch ihren Unterzeichneten Bevoll¬
mächtigten aus freier Hand mit
Antritt zum 1 . November d. I . zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich bis zum
26 . d. Mts . melden.

Weitere Auskunft erteilt gerne und unent¬
geltlich

H . Hasselhorst , kl. Kirchenstr. Nr. 9.

Am Sonnabend , den <». Znui d. I . ,
nachm . 4 Uhr , gelangen im Muktions-
lokale an der Ritterstrabe Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Chiffonnier, 1 Sekretär , 1 Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank, 2 Nähmaschinen,
6 Rohrstühle, 2 Kommoden, 1 Sofatisch,
1 Teppich, 1 Regulator , 1 Spiegel , 2
Salontische, 1 Nähtisch, 1 Kaffeetisch , 2
Portiören , div. Bilder und sonstige Haus¬
gerätschäften;

ferner : 1 Hobelbank und 1 Fahrrad.
Dierking,

_ Gerichtsvollzieher.

Immobil-Verkauf.
Oldenburg . Frau Witwe Suhr zu

Bäke hat mich beauftragt , ihr an der Sonnen¬
straße sud Nr . 15 Hierselbst belegenes
Immobil , bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause nebst Stall
und großem Garten , von dem event. ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann , mit Antritt zum
1 . November d . I . preiswert unter günstigen
Bedingungen aus der Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt gern und unent-

Ein altes , seit 40 Jahren bestehendes

Kolonial- , Kurz- und
Eisenwarengeschäst

mit Haus und Garten in einem im Groß¬
herzogtum Oldenburg gelegenen Kirchdorfs,
das Eisenbahnstation ist und wo auch
Schiffsverkehr herrscht, ist besonderer um¬
ständehalber mit Antritt zum Oktober oder
früher mit Inventar und Lagerbestand bei
7000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.

Off . unt . tt . tt . l . 413 an I . Mttner 's
Ann .-Orped., Aldenburg i . Gr

Die neuesten Muster in

iWaschkleiderstosseu,!
als:

Kattunen , kipelcattunen,
LnZpss, 8atin8 eie . ,

ferner:

fertige Waschkleider
und

j empfehlen in größter Auswahl j
und zu billigste» Preisen

! /i. 6 . 6stirvl8 L 8okn.

. 4
schwarz u . farbig , ^ 1,25 , 1,80 , 2 , 2 Vs , 8, 4 bis 10

Ppgzs - 6 «' 08861' ? 08lSN Kn . -UL80ll -AnrÜg6,
. . . ^ ^ 1, 1,50 , 2, 2 -/s , S, 3Vs
Einzelne Wasch -Blonssn TO -Z, 1,25 , 1,60 , 2, 2Vs ^8.

Lerrell -Lwrüge
in hocheleganter Verarbeitung,
aus allen denkbaren Stoffen,

^ 10,15 , 20 , 25 , 28 bis 48

LsrrM-Zossll,
neuesterSchnitt , aus besonderen guten

Hosenstoffen verarbeitet,
^ 3, 4, 5, 6 , 7 Vs , S bis 15

^3?6tot8, §Lek8tt8 , Ai'bsitör '-kLl'ööi'üdsn u . Remäsn.
Achternstr.

6 «'888iS8 Kei ' i'sn - u . Kn. - Ksi'llsroben - j.ags «' rier K68 illkN2.

elegenheit!
Wsgrug8ka! d6i' gänrüekivn ^u8VLkkauf.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

, Langestr. 36.
Laden mit Wohnung auf gleich oder später zu vermieten.

Apfelwein , große Flasche 30 <Z,
Kochwein (roter) , Flasche 50 <Z,
Stachelbeerwein , große Flasche 80 -Z,
Muskatweiu , Flasche 70 H,
Obst - Sherry , große Flasche 80
Heidelbeerwsin , Flasche 80

empfiehlt W . Stolle , SLüttingstraße.
r

Frucht -Marmelade Pfund 50
Obst -Gelee Pfund 50 H , bei größerer Ab¬

nahme billiger.
_ W . Stolle , Schüttingstraße.

Matjesheringe , Maltakartoffeln.
W . Stolle.

Kude. Habe 2 fette Kühe zu verkaufen.
_ Wachtendorf.

Apselfineu u . Mronen
empfiehlt_ _ I >. H. Lampe.

Ger. Aale empf. A . H. Lampe.

Neue Matjesheringe,
zart und fett, L Stück 15 Dutzd. 1,50
empf . _ Z>. H. Lampe.

wegen
Ausgabe des Geschäfts.
Unwiderruflich sollen sämt¬

liche Sachen zu spottbilligen
Preisen verkauft werden:

8 « ,

Neue runde Walta -Karto ffeln , ä. Vs K^
15 empf . D. H. Lampe.
Neuen ostfries. Kümmelkäse,
L V, kg 25 alten ostfrief. Kümmelkäse
und Krautkäfe , neuen und alten Ant-
jadinger Hlahmkäse , L Vs Kg 60
bayerische« Schweizerkäse , L Vs Kg 80 u.
90 <Z, emvf . D. H. Lampe.

Hlastede. Unter meiner Nachweisung zu
verkaufen ein schöner Vi Jahr alter Jagdhund.

_ Kranz WeiniLe.
Kankhause«.

güste Kuh.
Zu verkaufen eine junge

Kriedrich Müller.
Asternbnrg. Ffferdedünger bei monat¬

licher Abnahme zu verkaufen.
Bremerstraße 37.

Die noch vorrätige»

Jacketts,
Kimgen,

Regenmantel
und

Kllderregemuäntet
verkaufe» wir zu ganz herab¬

gesetzten Preisen.

/i . K . KklwkIsLZolin.

Kittel , Kemllen,
Kinderanzüge , Kinderschuhe.

Sämtliche Waren in großem
Vorrat.

Auch steht mein Haus von heute an
zum 1 . November zu vermiete ».

§ othschild,
Langestraße 61.

Wardenburg . Wegzugshalber ersuche,
die von mir geliehenen Gegenstände , als:

Pflug , Egge , Krapper , Spaten,
Schiebkarre , Wagenkette und sonstige
unbedeutende Sachen

sofort zurückzubringen. Th . Gloysteitt.

Zu belegen und anMeihen gesucht.
Kapitalien

in bel. Höhe jederzeit zu belegen. Zinsfuß
3 Vs bis 4 °/, . Uukündbarkeit bei
prompter Zinszahlung.
_ I . H. Schulte , Auktionator.

Zu belegen
auf sofort oder später gegen Hypothek:
23 - bis 25,000 zu 3V, °/o , 20,000
18.000 ^ 15,000 14,500 12- bis
14.000 8000 5—7000 6000 ^ ,
5000 3000 und 15—2000 ^ zu
3,8—4 o/o Zinsen . Die Kapitalien sollen ev.
auch geteilt belegt werden.
_ K . Kasselhorst , kl . Kirchenstr. Nr. 9.

Ei » Vollhof
mit 70 Morgen Acker.
» 50 ^ Hvlz,
„ 135 „ Wiesen,

soll für nur 48,000 ^ exklusive Inventar ver.
kauft werden durch

Adolf BorcherS , Hannover.

Wohnungen.
Zu vermieten eine möbl. Stnbe nebst

Kammer. Joh . Kröger, Peterstr . 7 a.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eker « b . Zwischenahn. Gesucht auf so¬

fort ein Gchneidergeselle auf dauernde
Arbeit und guten Lohn.
_ Gerh . GilerS , Schneidermstr.

Rastede . Für unseren kleinen bürgerlichen
Haushalt auf sofort für ein erkranktes
Mädchen ein in jeder Beziehung gewandtes
anderes . Frau Keinr . Wartens.

Junger Kaufmann,
gedienter Einjähriger , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, zum 1 . Juli ev . früher Stellung
als Kontorist in einem Speditions - oder
Engros - Geschäste Oldenburgs.

Gcfl . Anerbietungen unter IV«. 72 post¬
lagernd erbeten.Z

Vereins- und Vergniigungs -Än)eigen.
-

Die diesjährige ordentliche General-
Wersammknng ist auf Sonnabend, den
13 . d . ZK., nachm . 6 Uhr , in Altmann 's
Hasthansehiers . umgesetzt , wozu die Genossen
hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rechnungsablage.
Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes.
Beschlußfassung über Verwendung des

Reingewinns.
Vorlegung des Revisionsberichts.
Abänderung eines früheren Beschlusseslaw

ß 14 Abs . 6 des Statuts.
Neuwahl des Aufsichtsrats und zweier

Vorstandsmitglieder.
NL. Die Jahresrechnung liegt bis dahin

im Lokale des Geschäftsführers zur Einsicht
der Genossen aus.

Laudw . Konsumverein Ammerkand
e. G . m. u. H.

W . Bertram . E F . Oltmanns.

Krieger-Verein
Nadorst.

Sonntag, den 7. Juni , abends
7 Uhr:

im Vereinslolale beim Kam. Theilmann.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder ; 2 . Hebung der Beiträge ; 3. Be¬
sprechung über das Bundesfest ; 4 . Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebten. Dev Vorstand.

Naturwissenschaft !. Verein.
Sonntag, den 7 . Juni:

Besuch des neuenstädtischen Mnsenm-
für Natur- und Völkerkunde in Bremen.

Abfahrt 2 Uhr 17 Min, nachmittags.
kA8i6äsi'

Am Sonntag, den 7 . Juni, nachmittags
6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Familien- Aachrichten.
Danksagung.

Allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und
Bekannten, die anläßlich unserer silberne»
Hochzeit unserer freundlich gedacht und durch
Glückwünsche und Geschenke uns so sehr er¬
freut haben, insbesondere auch Herrn Pastor
Püschelberger und dem Gesangverein„Kamerad¬
schaft,

"
sagen wir hierdurch unseren herzlichste«

Dank.
Querenstede, 3 . Juni 1896.

I . Klostermatt « und Frau. ^
Wettere Familiennachrichten.

Verlobt : Frieda Gode, Varel, mit Paul
Schtvecke, Jever. — Geboren : (Sohn) Gendarm
Tönjes, Esseni. O._ ^

PWtMüvortlich für Politik und Feuilleton: Dr.Max Zwiclert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F. W. Grothe in Oldenburg.
Verlag und Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg.



i. Beilage
I« -V 156 der »Nachrichten M Äadl und Land- IM» Freitag, de» 5. Juni M6.

»

Eine weitere Auslassung
M dem„LonfiiktWischenLandtag und

Miuisteriuur .
"

Nachdem bereits mehrere größere Blätter (außer der
„Kreuzzeitung" nennen wir namentlich die „ KölnischeZeitung")
über die oldenburgischeMinisterkrisis sich haben vernehmen
lassen , halten wir es für angezeigt, auch einen Artikel der
„Frankfurter Zeitung" zum Abdruck zu bringen. Der¬
selbe lautet:

„Zu dem Konflikt zwischenLandtag und Ministeriumging uns
von sachkundiger Seite eine Darstellung zu, die zum Teil von der
bisherigen Auffassung der Sachlage abweicht und mancheneuen
Gesichtspunkte bringt. Wir geben sie nachstehend wieder , ohne
uns mit ihr in allen Punkten zu identifizieren , namentlich was
die Beurteilungdes verstorbenen (? D. Red . der „Nachr >") Eisenbahn¬
direktors Bormannangeht . Die Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen
Regierungist hiernach älteren Dalums. Die Hauptursache undzugleich
auch dieUrsache für die Eisenbahnschwierigkeitsn führt unser . Gewährs¬
mannauf die dreijährigen Finanzperioden zurück. Würdeallj ährlich,
so schreibt er, der Staatshaushalt festgestellt, und verhandelten
Regierungund Landtag jährlich einige Wochen lang, so würde ein

gapz anderes Verhältnis entstehen und man von beiden Seiten
daraus profitieren . Für die Bahnverwaltung aber ist eine solche
dreijährige Finanzperiode geradezu ein Unsinn , und hierin liegt
die Ursache, weshalb z. B . Bormann eigenmächtig erscheinen mußte,
weil er als Geschäftsmann und nicht als Bureaukrat vorging, di«
Eisenbahneinnahmen um mehr als eine Million hob, dazu aber
mitunter Einrichtungen treffen mußte , die im Etat nicht vorgesehen
waren . Meines Erachtens hat man diesen Beamten sehr ungerecht
behandelt . Er war mit seiner ganzen Existenz bei der Sache, und
trotz allen Suchens hat man bis heute nichts gegen ihn gefunden,
als einige Inkorrektheiten in den Genehmigungen für die Ver¬
wendungen . Dazu hatte er geradezu unzulängliche Hilfe und
mußte überall selbst eingreifen . Schließlich Hintertrieb man es, daß
er seine Verteidigung im Landtage führte , man stellte ihn „zur
Disposition ", und so konnte er nichts machen . — Als Nachfolger
ivählte man einen Juristen (aus dem preußischen Finanz¬
ministerium ), und man hat jetzt das Kuriosum einer Verwaltung
von 5—600 Kilometer Bahnlänge ohne jeglichen Chef-Techniker ! —
Die Bahn Oldenburg -Brake hat übrigens Bormann nicht ver¬
anschlagt, auch das Projekt nicht geprüft oder begutachtet . — Der
Landtag hat die Bestellung eines höheren Technikers schon lange
gewünscht, aber der Minister schwärmt für Juristen, und so
arbeiten augenblicklich 5 höhere Justizleute, ohne einen höheren
Techniker , in der Eisenbahnverwaltung . — Der Justiz- und
KultusministerFlor soll auch heute noch nicht verstehen , weshalb
man nicht mit einem jungen , „bildungsfähigen " Geistlichen für
den Posten des Leiters des Schulwesens einverstanden ist ! Jeder
Mensch wußte , daß dafür eine besonders hervorragende Kraft, der
Direktor des Lehrer -Seminars, vorhanden war. — Der olden¬
burgische Landtag ist übrigens eine ganz eigentümliche Institution.
Das Herzogtum Oldenburg ist in 7 Wahlkreise geteilt (dann je
einen für das Fürstentum Birkenfeld und für Lübeck.) Nun
werden in einem dieser Wahlkreise 5, in vieren je 4 und in
zweien je 3 Abgeordnete nicht gewählt, sondern thatsächlich
nominiert . Man „kartet " die zu wählenden Personen in herge¬
brachter Weise ab, und das ist entscheidend. Grundsätzlich wählt
man nur Landleute , und es ist Zufall, daß sich ein Regierungsrat
in Birkenfeld , ein Geistlicher im Fürstentum Lübeck darunter be-
finden . Die Abgeordneten sind meist angesehene tüchtige Leute, die

es ernst mit ihrer Aufgabe meinen . Was ihnen aber durch-
gehends fehlt, ist die Kenntnis fremder und größerer Ver¬
hältnisse, dann die Gewandtheit der Diskussion . M wird deshalb
in den Ausschüssen alles abgemacht , und von Verhandlungen ist
wenig die Rede . Von einem Einfluß der Regierung kann daher
auch nur in ganz bedingter Weise gesprochen werden . Man läßt
sich z. B . von einem Regierungskommissar Vortrag halten und er¬
widert nichts . Später verständigt man sich unter einander über
die Entscheidung . Im Großen und Ganzen hat die Regierung
dem Landtage stets nachgegeben und jeden Konflikt vermieden , aber
diesmal hat man sich arg verrannt, und zwar eigentlich nur in
Personalfragen, denn beide Differenzpunkte laufen eigentlich darauf
hinaus."

Wir bemerken zu dem Artikel, daß die „ Frkf. Ztg .
" selbst mit

den Verhältnissennicht gerade vertraut zu sein scheint , da sie den
früheren EisenbahndirektorBormannals„verstorben" bezeichnet,
während der übrige Inhalt der Zuschrift nicht zum Geringsten
einer Ehrenrettung dieses früheren Chefs der Eisenbahn¬
verwaltung gewidmet ist . Wenn der Grundfehler der Ver¬
waltung in dem Mangel einer technischen Kraft an der Spitze
der Eisenbahndirektion gefunden wird, so hätte das Ideal der
Verfassung unter der Herrschaft des Geh. Ober- Regierungs¬
rats Bormann sich verwirklichen müssen . Uebrigens wird es
jeden wohlwollendenLeser und Beurteiler angenehm berühren,
daß bei dieser Gelegenheit sich auch eine öffentliche Stimme
zu Gunsten des früheren Eisenbahndirektors vernehmen läßt.
— Die sonstigen Bemerkungen der Korrespondenz überlassen
wir lediglich der Kritik des Publikums. _

Ms demGroßheyoytum.
(Der Nachdruck unserer mit Lorresvond -njzeichen «ersehenen Orlginalhericht«

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lolals Bortommniss « sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 5 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Jever , 4. Juni . Die am 27 . Mai eingeweihte
Mitscherlich - Statue ist auf galvanoplastischem Wege
hergestellt in der Kunstanstalt zu Geislingen. Gegenüber der
Herstellung von Statuen auf feurig-flüssigem Wege hat das
galvanoplastischeVerfahren den Vorteil , daß die Erzeugnisse
keiner weiteren Nachbildung bedürfen, sondern fix und fertig
aus dem galv. Kupferbade hervorgehen und die Erzeugnisse
des Modelleurs bis in die feinsten Nuancen getreu und sicher
wiedergeben. — Heute passierte wieder ein Zug mit mehreren
Waggons Dynamit unsere Bahnstation . In Harle , der
Endstation unserer Jeverländischen Bahn , wird dieser gefähr¬
liche Sprengstoff verladen, um per Schiff nach England über¬
geführt zu werden. In belebten Häfen ist das Umladen
verboten. Die dabei beschäftigten Arbeiter erhalten in An¬
betracht der hohen Gefährlichkeit einen Stundenlohn von 1

O Oberhammelwarden, Gern . Hammelwarden . 4. Juni.
Gestern Mittag ertrank beim Baden in unserem Siele der
Bahnarbeiter v. Minden aus Hammelwardermoor. Obgleich
mehrere Kollegen des v . M. mit badeten, vermochten die¬
selben doch nicht, den v. M. zu retten, da der Siel durch
die Ausgrabung im verflossenen Jahre hier eine beträchtliche
Tiefe erhalten hat und zu der Zeit während der Flut
geöffnet war . Die Leiche wurde jedoch bald aufgefunden
und nach Hammelwardermoor befördert, v . M. hinterläßt
eine kränkliche Frau mit einem Kinde.

di Brake , 4. Juni . In der letzten Hauptversammlung
des hiesigen Turnvereins berichtete der Kasseführer über
die Vermögensverhältnisse des Vereins und beschloß alsdann
die Versammlung, 30 Anteilscheine auf unsere Turnhalle
demnächst wieder auszulosen. Ferner wurde beschlossen , unter
Leitung des Oberturnwarts Herrn L . das Schülerturnen

wieder einzuführen. — Mit fast 20 Fuß Tiefganglegte
gestern der große englische Dampfer „Thnedale" (New-Castle)
an unfern Pier, um seine Ladung Getreide zu löschen . Der
große Bremer Dampfer „ Wolfsburg "

, der die letzten Tage
hier am Pier löschte , wird alsbald wieder abfahren und
einem anderen Fruchtdampfer Platz machen . Während im
alten Hafen noch der bekannte Oldenburger Dampfer
„ Nordsee" Stückgüter ladet , löscht im Kaiserhaven der
Dampfer „Svea" Holz. Außerdem liegen mehrere Barken
hier im Hafen und ist deshalb für die Hafenarbeiter Arbeit
in Hülle und Fülle vorhanden.

^ X Zwischenahu, 4. Juni . In dem gestern in D.
Meyer's Hotel Hierselbst stattgehabten letzten Verkaufstermitt
wurde die hiesige Bobbinsfabrik der Firma Windmüller und
Mehnen von Herrn Auktionator Calberla aus Oldenburg für
den Preis von 73,500 käuflich erworben. Eingeschlossen
sind außer der Fabrik das Wohnhaus und die zugehörigen
Arbeiterwohnungen, sowie sämtliche Grundstücke. Das Brand-
kassentaxat beträgt allein 90,000

H Westerstede, S . Juli . Gestern Nachmittag wurde
die Mühe des G . Grimm in Hollwege bei Westerstede
durch Blitzschlag entzüdet und brannte total
nieder. Nicht versichertesGetreide in größerer Menge
ist mitverbrannt.

! ! Berne , 4. Juni . Heute hatten wir ein sehr heftiges
Gewitter . Glücklicherweise scheint kein größerer Unglücksfall
vorgekommenzu sein, nur wurde, wie wix erfahren, dem Land¬
wirt Thümler in Hiddigwarden ein wertvoller Ochse vom
Blitz erschlagen . .

Aus deu benachbarte» Gebiete«.
r^ i Langeoog. Die Besucher unserer Insel

dürften folgende auf unser Seebad bezügliche Neuerungen
interessieren: An Stelle des früheren Dampfbotes „ Stadt
Esens " vermittelt in dieser Saison der neugebaute erheblich
größere Dampfer „ Kaiserin Auguste Victoria " den Verkehr
zwischen Bensersiel und der Insel . Die Eisenbahnverbindung
nach Esens weist wiederum mehrere Verbesserungen gegen die
Vorjahre auf . Auf einer Mehrzahl größerer Eisenbahn¬
stationen des Westens werden neben den über Osnabrück-
Emden führenden Sommerkarten auch solche, welche zur Fahrt
über Bremen berechtigen , ausgegeben, wodurch die Möglich¬
keit der Gewinnung direkter Anschlüsse wesentlich ^vermehrt
ist . Ferner wird jetzt für das Warmbad neben dem Wind¬
motor ein vom Winde unabhängiger Motor in Betrieb gesetzt.

Wilhelmshaven , 4 . Juni. Der Stapellauf des
Panzers „ Ersatz Preußen" auf der Werft zu Wilhelms¬
haven, so wird aus Berlin gemeldet, ist in unmittelbarem
Anschluß an die Regatten des kaiserlichen Jachtklubs festge¬
setzt. Der Kaiser und Prinz Heinrich haben ihr Er¬
scheinen zugesagt.

Bremen, 4. Juni . Wie wir erfahren , beabsichtigt der
Norddeutsche Lloyd, drei neue Dampfer für seine Brasil -Linie
zu bauen. Bei der gestern erfolgten Vergebung der Dampfer,
an deren Ausschreibung sich fünf deutsche uud sieben englische
Werften beteiligten, ist der Zuschlag ausschließlich deutschen
Werften erteilt worden, und zwar den Schiffsbauwersten
Blohm u . Voß in Hamburg , Joh. C . Tecklenborg und G.
Seebeck A.-G . , beide in Geestemünde. Diese Nachricht ist
doppelt erfreulich. Vom Standpunkte unseres Handels haben
wir alle Ursache zur Befriedigung über die Vermehrung der
Transportmittel für den immer noch entwicklungsfähigenVer¬
kehr mit Brasilien . Dann ist die Erteilung der Bauaufträge
an die deutschen Wersten lebhaft zu begrüßen; auch nament¬
lich , daß zwei Weserwerften darunter sind, werden unsere
Leser gern erfahren. Den Besitzern und zahlreichenArbeitern
ist damit auf längere Zeit lohnendeArbeit gesichert . („ W .-Z.

")

Unverhofft.
Eine Erzählung aus dem Butjadinger Lande von

Adolph Meinecke-Milwaukee.
1) (Nachdruck verboten .)

Es war einmal, so fangen wohl alle Märchen an , aber
was ich erzählen will, ist kein Märchen, sondern auf Wahrheit
begründet und vor über 60 Jahren passiert. Es war auch
nicht einmal, sondern es wiederholt sich jedes Jahr , nämlich
das schöne Sommerwetter in den Nordsee-Marschen.

Die Luft war rein und klar, doch zitterte dieselbe , als
wenn es vor Wonne wäre, den Menschen einen solchen Fern¬
blick über Land und Meer zu bieten.

Stolze Viehheerden weideten auf immergrünen Matten,
die sich scheinbar ohne Grenzen, bis zu den hohen Deichen,
der Schutzwehr des ewigen Meeres, hinziehen.

Die Lerchen stiegen jubelnd auf in die Lüfte. Papa
Storch hat sich eben einen fetten Frosch geholt, den er
seinen hungrigen Langhälsen da oben in seiner Burg auf
dem Giebel des Bauernhauses bringen will.

Da stürmen die Kinder zur Pause aus dem ziegel-
bedeckten Schulhaus . Einige der Kinder riefen, den niedrig¬
fliegenden Storch sehend:

„Aebä , Du lange Bern,
Hast mien lütjen Bror' nich sehn ?"

Die Mädchen spielten Ringelreihe. Bei den Knaben
aber schien ihr Treiben das Vorspiel ihres künftigen Lebens
zu sein . Gruppenweis standen sie an der Wand des Hauses
und pimperten. Für viele meinerLeser wohl ein nie gehörtes
Wort . Es bezeichnet ein Spiel, so gut wie Würfel- oder
Ringspiel. Aber es erfordert mehr Geschicklichkeit. Es
handelt sich dabei nicht um Geld, sondern um Knöpfe,
alle Sorten Knöpfe mit Löchern, von Metall , Knochen

oder Horn , aber keine aus Tuch oder Zeug gemachte . Diese
Knöpfe sind der Mammon der Schuljugend , ich weiß nicht,
ob es noch so ist , aber es war so. Auf dünne Bindfäden
wurden sie aufgereiht, und hatte ein Junge es mal so weit
gebracht, eine Reihe Knöpfe zu besitzen , die um seinen Leib
gingen, der wurde als Krösus angesehen. Für Knöpfekonnten
wir Jungens alles einhandeln, Aepfel, Nüsse, Kaninchen und
sogar weiße Mäuse . Das Spiel war einfach . Mit einem
blanken Knochenknopf wurde gegen die Wand geschnellt , das
nannte man Pimpern . Ein zweiter Spieler versuchte nun,
durch geschicktes Schnellen einen zweiten Knopf so in die
Nähe des ersten zu bringen, daß er beide Knöpfe mit der
Hand spannenkonnte. Gelang es, so war der Knopf sein . Im
anderenFalle hatte er ihn verloren. — Inzwischen war auch der
Unterlehrer oder Nebenlehrer, wie er jetzt heißt, Herr Heinrich
Peterhoff aus dem Hause getretm . Er sah in der Ferne
einen Reiter sich dem Dorfe nähern . An der langen Kirch¬
hofsmauer ritt derselbeherauf, dem Schulhause zu , und winkte
grüßend, während Herr Peterhoff sich von dem Spielplatz
über den Graben an die Seite des Reiters machte.

Der Reiter bot freundlich die Tageszeit, worauf Herr
Peterhoff , mit dem Hute grüßend, erwiderte:

„Guten Morgen , Herr Pfeilbieter, schon so früh auf
dem Weg ?"

„ Nun , man hat ja seine Plage, " sagte Pfeilbieter, „ ich
muß nach B. und den Doktor holen, der Großknecht ist
krank geworden; was ich sagen wollte, kommen Sie, bitte, am
Sonnabend Nachmittag nach Deichhausen, ich möchte Ihren
Rat gerne hören.

"
„ Wird mir eine große Ehre sein, Herr Pfeilbieter, ich weiß

allerdings nicht , was ich junger Mann Ihnen viel nützen kann ."

„ Kommen Sie nur, Herr Peterhoff ,
' Sie werden

schon hören."
Die Schulglocke läutete, freundlich nahmen die Herren

s
"

Abschied von einander. Lehrer und Schüler eilten zurück in
die Schulräume.

Heinrich Peterhoff war ein junger Mann von 28 Jahren,
groß , von vornehmer Gesichtsbildung und der eigenartigen
weißen Blässe, die dem Menschen ein distinguiertes Ansehen
giebt; er war der Sohn eines unbemittelten Rechnungs¬
stellers, hatte sich schon als Seminarist durch besonderen
Fleiß und Vorwärtsstreben ausgezeichnet, hatte Englisch und
Französisch studiert, sodaß er Stundengeben konnte, und auch
durch Algebra und Mathematik konnte er sich Nebenverdienst
verschaffen . Jedoch aus der engen Sphäre als Nebenlehrer
bot ihm die Zukunft nur die Aussicht auf eine Hauptlehrer¬
lehrer, freilich auch nur mit beschränktem Einkommen, mehr
hatte er nicht zu erwarten.

In den sogenannten besseren Kreisen des Kirchspiels war
er wohl gelitten, besonders bei den Damen , die er bei Ge¬
legenheit der Winterbälle oder im Sommer bei den ver¬
schiedenen Gartenkonzerten auf das Angenehmste zu unter¬
halten wußte.

So verfehlte Peterhoff auch nicht , den freien Sonn¬
abend Nachmittag zu einem Ausflug nach Deichhausen zu
benutzen . Herr Pfeilbieter spazierte im Garten , als Peterhoff
seinen Weg über den Zuggraben abkürzte und durch das
bunte Gatterthor in den schönen Garten gelangte.

Nach freundlicher Begrüßung wollte Pfeilbieter seinen
Gast ins Haus führen, auf Peterhoffs Bitte jedoch ließen
sich beide Herren in der Jasminlaube nieder.

Denn der Schulmeister meinte, es sei ein Unrecht, wenn
Man die herrliche Jahreszeit nicht für den Garten benutzen
wolle, es kämen genug Tage , wo dies nicht möglich sei.

Pfeilbieter nötigte seinen jungen Freund zu einer Ci¬
garre. Lange saßen die Herren im vertrauten Gespräch
bei einander.

Sie mußten wohl etwas ernsthaftes zu verhandeln haben.
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Das Straßenpflaster in Oldenburg.
Seitdem vor einigen Jahren der Oldenburger Stadtrat , auf

Anregung eines Mitgliedes, des Herrn Bankdirektor Thorade, den
außerordentlich vernünftigen Beschluß faßte , anstatt der schandbaren,
ewiger unnützer Reparaturunterworfenen PflasterungmitFindlingen,
die Straßen der Stadt allmählich mit behauenen Kopfsteinen zu
versehen , ist diese wesentliche Verbesserung bereits einer erklecklichen
Anzahl von Straßen zuteil geworden.

So sehr diese Reform in einem wichtigen Teil der städtischen
Verwaltung im allgemeinen dankbar anerkannt wird , so wenig istman vielfach mit der Art des Vorgehens einverstanden . Insbesondere
wird es nicht von allen begriffen , warum verkehrsreichste Straßen,
welche die Verbesserung so bitter nötig haben , noch jahrelang in
dem jämmerlichen Findlingszustandbelassen werden , während ganz
obscure Straßen, deren idyllische Ruhe fast nie durch ein Fuhrwerk
gestört wird , der Neuerung teilhaftig geworden sind.

Solches Raisonnement ist mal wieder das eines beschränkten
Unterthanen-Verstandes.

Die Pflasterung mit Kopfsteinen ist zwar viel haltbarer, aber
in der ersten Anlage auch viel teurer als die mit Findlingen . Nun
ist es doch klar , daß die verkehrsreichsten Straßen, wenn man sie
fast gleichzeitig mit Kopfsteinen versehen wollte , auch ziemlich gleich¬
zeitig, in großen Zwischenräumen sich abnutzen und der Erneuerung
bedürfen würden . Das hätte dann die notwendige Folge , daß in
einzelnen Jahren das Straßenbudget hervorragend hoch belastet
würde , während eine auf Ordnung in den Finanzen haltende Ver¬
waltung nach einer möglichst gleichmäßigen Verteilung der Ausgaben
auf die einzelnen Jahre trachten muß. Das kann nur erreicht
werden , wenn für die verkehrsreichsten Straßen die Umlegung und
Erneuerung des Pflasters Jahre auseinander liegen, denn in den
toten Straßen wird die Kopfsteinpflasterung ewig halten , also auf
dis Verteilung der Kosten keinen Einfluß üben . Von diesem
Gesichtspunkt aus wird es hoffentlich den Nörglern begreiflich werden,warum z. B . die lange Peterstraße vorsichtigerweise einstweilen nur
zur Hälfte die Neuerung erfahren hat und die Ofenerstraße,
unbestritten eine der verkehrreichsten der Stadt , noch immer in ihrem
elenden Zustande verharrt. Die Ofenerstraße zumal scheint Vielen
ein Schmerzenskind zu sein. Vor etwa einem Jahr appellierte sogar
ein Artikel der „Nachrichten " an das Mitleid der Väter der Stadt.
Die Herren vom Stadtrat , welche Soldat gewesen, wüßten ja aus
Erfahrung, wie schmerzhaft das Marschieren in geschlossenerKolonne
auf schlechtem Pflaster sei; die ganze Garnison werde es dem
Stadtrat Dank wissen, wenn die Straße wenigstens bis zur
Earnisonkirche mit gangbarem Pflaster versehen werde . Das klingt

, auch schlimmer als e.s ist. Es giebt noch viel schlechterePflasterungenals die der Ofenerstraße . Die schlechtesten, die Einsender kennt,
sind die von unserem Birkenfeld und von Ruhla in Thüringen.
Das Marschieren auf schlechtenStraßen ist eine gute Vorübung für
den Krieg und für den Soldaten mit seinen derben Kommißstiefelnund dickenSohlen nicht so empfindlich. Die Herren Offiziere gehen
ja auf dem ' Trottoir, welches selbst bei Regenwetter , wo sichan der Heckenseite ein Graben zu bilden pflegt, noch immer
für einzeln gehende Personen passabel gangbar ist. Kürzlich wurde
in einem öffentlichen Artikel darüber geklagt , daß in den Abgründen
der Fahrbahn der Ofenerstraße ein Fuder Torf zusammengebrochen
sei. Das ist nicht das erste Mal und vor einigen Tagen auch
wieder mit einem Fuder Holz geschehen, braucht aber nicht so
tragisch genommen zu werden . Wer unsere Torfbauern kennt, der
weiß , daß ihnen von Zeit zu Zeit eine ernste Mahnung, ihre Fuhr¬
werke in gutem , haltbarem Zustande zu erhalten , nur nützlich sein
kann . Also auch ferner nur keine Uebereilung mit der Neubeordnung
stark benutzter Straßen . Für die nächste Inangriffnahmeempfehlen
sich zur Einschaltung die ruhige Poggenburg und der noch ruhigere
Abraham, und hoffentlich wird bei der Gelegenheit auch der das
ästhetische Gefühl beleidigende Name Poggenburg beseitigt werden,
wie es auch glücklich mit dem Poggenkrug und dem Panzenberg
geschehen ist . X.

Aus aller Wett.
Köln , 3 . Juni . In dem zwischen Köln — Bensberg gelegenen

Orte Brück überfielen Bauern acht Solinger Rad¬
fahrer , mißhandelten mehrere mittelst Heugabeln und Messern
sehr schwer und zertrümmerten die Fahrräder. Während des
Streites wuchs die Zahl der kämpfenden Bauern auf über 150
Personen an. Die Haupträdelsführer, darunter ein Soldat des
65. Infanterie-Regiments, wurden verhaftet.

Hardenburg (Pfalz), 3. Juni. Bei einer hier ausgebrochenen
Feuersbrunst sind viele Kinder verbrannt.

Ihre Gespräch wurde gestört durch den kleinen Anton,
den achtjährigen Sohn des Gutsherrn , der herbeigestürmt
kam und rief : „ Natter , Frida un Fritz sind kamen , mit ehr
nee Pehr, schußt glieks kamen .

"
Dann erst sah er seinen Lehrer und gab ihm freundlich

die Hand.
Herr Pfeilbieter war seit Jahren Witwer, seine älteste

Tochter, die eben mit ihrem Mann zu Besuch kam, war schon
seit Jahren verheiratet.

Pfeilbieter , selbst ein hoher Fünfziger, hatte sich von
seinerMilitärzeit das martialische, schneidige Auftreten bewahrt,
man sagte, daß er die beste Figur zu Pferde mache . Er
galt als einer der wohlhabendsten Farmer der Umgegend.

Der Nachmittag verlief angenehm im Familienkreise, der
Schwiegersohn, Herr Lübsen, war mit seiner Frau nach Han¬
nover und dem Harz gewesen und wußte viel Interessantes
zu erzählen. Richtig bemerkte der junge Lehrer : „ Wir müssen 's
abwarten, wenn mal alle deutsche Städte durch die Eisenbahn
verbunden sind, dann kann unsereiner auch die Welt sehen .

"
„Nun, " meinte Papa Pfeilbieter, „ fürs erste wollen wir

uns auf unsere guten Oldenburger Pferde verlassen .
" und mit

Stolz fuhr der Schwiegersohn seine beiden , erst letzte Woche
in Oldenburg gekauften Braunen auf dem Hofplatze umher.

„ Viel Pferdeverstand habe ich allerdings nicht, " sagte
Peterhoff , „ aber ich sehe , daß es stolze Tiere sind und
gleiches Temperament haben."

Herr Lübsen lud den Schullehrer zum Mitfahren ein.
ES gab damals noch keine Klinkerchausseen , aber der Weg in
dieser Jahreszeit ist immer trocken und hart , so gestaltete sich
die Heimfahrt zu einem Vergnügen.

Am selben Sonnabend herrschte großes Reinmachen im
ersten Gasthaus des Dorfes . Der Wirt war der joviale
Roethers , ein noch junger Mann ; am folgenden Sonntag

Frankfurt a . O ., 3 . Juni. In dem benachbarten Dorfs I
Lossow sind heute sechs Gehöfte mit 18 Gebäuden nieder-
gebrannt.

Ilmenau , 4. Juni . Amtlich wird bekanntgegeben : Das
Empsawgsgebäudeauf Bahnhof Ilmenau ist in vergangener
Nacht bis auf einige benutzbar gebliebene Räume ausgebrannt.
Die Entstehung des Feuers ist noch unbekannt . Verletzungen von
Menschen sind nicht vorgekommen.

Aachen , 3 . Juni . Gestern Abend stießen auf der Wald¬
bahn infolge Defektwerdens der Bremse zwei Motorwagenzu¬
sammen . Fünf Personen wurden verletzt.

Schwientochlotvitz, 2 . Juni. Eine folgenschwere Ueber-
schreitung seiner Amtspflichten ließ sich ein Polizeisergeant Hierselbst
zu Schulden kommen . Bei der Verhaftung eines widerspenstigen
Raufboldesvergaß sich der sonst ehrenhafte Beamte in der Weise, daß
er dem zu Arretierenden Säbelhiebe über den Kopf versetzte. Bald
darauf trat, wie die „Ob. Grenz -Ztg." berichtet, der Tod des Ver¬
letzten ein.

Toulouse , 3 . Juni. Gestern kam es hier zwischen Steuer¬beamten und Schmugglern zu einer blutigen Schlägerei,
wobei auf beiden Seiten Revolverschüffe fielen . Ein Schmuggler
wurde getötet . In der Stadt herrscht große Aufregung , man be¬
fürchtet für heute Nacht weitere Unruhen.

Filehne, 2. Juni . Ein schreckliches Unglück hat sich in
Putzig ereignet . Dort fand der älteste, 14 Jahre alte Sohn des
Konditoreibesitzers und Malers A. Kachner aus Filehne einen jähenTod. Der Vater war zum Scheibenschießen nach Putzig gefahren
und hatte seinem Sohne dort erlaubt, das Anzeigen der Schüssean der Scheibe zu besorgen ; hierbei wurde der Knabe , als er vor
der Scheibe stand , um dieselbe mit einem Pflaster zu versehen, von
einem Bauern durch den Hals geschossen, sodaß er soforttot zu Boden stürzte.

Stockholm, 4. Juni. In der russischen Gesandtschaftskapelle
wurden am 27. Mai Graf Leo Tolstoi , ein Sohn des be¬
rühmten Schriftstellers Tolstoi , und Fräulein Dora Westerlund,
die Tochter eines Negimentsarztes in Enköping , getraut . Der
russischen Trauung folgte eine lutherische im Hotel Rydberg , die
durch den Upsalaer Professor Rudin verrichtet wurde . Später
wurde zuerst nach russischer Sitte Branntwein herumgereicht , dann
folgte ein halbvegetarianisches Gabelfrühstück . In der 60 Personen
betragenden Hochzeitsgesellschaft befanden sich außer einem Bruder
und einer Schwester des Bräutigams der russischeGesandte Zinowiew
und die Gesandtschaftssekretäre . Am Abend trat das Paar eine
Reise nach dem Kontinent an.

Pest, 3 . Juni. In Leutschau erschoß der LeutnantSchindler
die 16jährige Tochter des Großgrundbesitzers Ujfaluffy , weil diese
sich weigerte , ein Blumenbouquet von ihm anzunehmen . Darauf
erschoß sich Schindler selbst.

Lemberg , 3 . Juni. In der hiesigen Citadelle erschoß sich
der Einjährig - Freiwillige des 30. Infanterie-Regiments
Marcibowski , angeblich wegen Mißhandlung seitens seiner mili¬
tärischen Vorgesetzten. Es ist dies , wie hiesige Blätter hervorheben,
seit Neujahr bereits der fünfte Selbstmord in diesem Regiment.
Die Polen werden dieserhalb eine Interpellation an den Rsichs-
kriegsminister richten.

Rom, 4. Juni. Ein grausiges Verbrechen ist in einem
Vorwerk bei Sassari von einem Bauer begangen worden . Er
hatte einen zwölfjährigen Hirten mit der Absicht, ihm seine Heerde
wegzunehmen , lebend in eine tiefe Erdspalte gestürzt und dann so
viele Steine und Erde auf ihn geworfen , bis der Unglückliche
keinen Laut mehr von sich gab . Durch Zufall wurde die Leiche
entdeckt. Ein Fuchs hatte sie teilweise vusgescharrt . Der Thäter
ist bereits verhaftet . '

London, 4. Juni. Im Lager von Aldershot erschoß am
Donnerstag der 19jährige Soldat Samuel Edward Smith vom
königl. Schützen -Regiment in seiner Kaserne seinen Unter¬
offizier Robert Payne. Dieser hatte Smith gemeldet , weil seine
Uniform schmutzig war. Payne teilte ihm mit , daß er vor den
Hauptmann gebracht und dafür bestraft werden würde . Smith
gab eine freche Antwort, und als der Korporal mit den übrigen
Soldaten am Donnerstag Morgen mit Kartoffelschälen beswäftigt
war, trat Smith plötzlich hinter ihn und schoß ihm eine Kugel
Von hinten in den Kopf unter dem rechten Ohr. Payne starb
nach einer Minute. Der Mörder wurde den Civilgerichten
überwiesen.

Netvyork , 15 . Mai. Ein gefährliches Abenteuer hatte
gestern der Häusermakler Charles F . Smith aus Brooklyn auf einer
Radfahrt. Zwischen Bronxville und West Farms wurde er von
einem Wegelagerer angefallen , der, auf der Höhe seiner Zeit stehend,
ebenfalls hoch zu Rade war. Der Fremde verlangte von Smith
Uhr und Geld, und als Smith floh, sandte ihm der Kerl eine
Kugel aus einem Revolver nach. Da Smith kein Entkommen sah,

sollte das erste Nachmittagskonzert in seinem Garten abge¬
halten werden.' Mit Lebensgefahr hatten Roethers , sein Knecht und der
kleine Lehrling Claus Dietze die Gartenbänke mit der Winde
und Takel aus dem obersten Boden zur Erde gebracht, und
Hero, der Hausknecht, war scharf dabei, dieselben mit grüner
Farbe in den Zustand der Neuheit zurück zu versetzen.

Madame Roethers hatte genug zu thun, die nötigen
Kaffeekuchen zu backen und die Stuben fein herzurichten, für
den Fall, daß bei Regenwetter die Gartengäste die Stuben
und den Saal benutzen müßten.

Roethers aber und der lütje Claus begaben sich zu
höheren geistigenZwecken in die Unterwelt, um die Bacchus¬
gaben in die nötige Faaon zu bringen. Da war das
Faß Rotwein von Bremen angekommen . Roethers zapfte
es ab, während Claus das Zukorken der Flaschen besorgte.
Jetzt kam der Hauptpunkt, nämlichdas Aufklebender Etiquetten.
„Jung, hal 'is de Zettels ! " sagte Roethers , „ so, aus diese kommt
Medoc zu stehen , kostet 24 Grote , und auf diese St . Estephemit
36 Grot '

, aber jene 24 Boutaillen müssen wir mit feinem
Pontet Canet bekleben , Claus , dat is Wat Fines un ' kost' en
Dahler de Flasch! — All ut en Fatt .

" Lüttje Claus war
aber der Weindunst schon etwas zu Kopf gestiegen , er fing
an, aufsässig zu werden, widersprach seinem Herrn und sagte,
als er die Flaschen Champagner, welche Herr Roethers so
eben aus der Kiste genommen, auf die Borte plazieren sollte:
„O , Herr Roethers , dat zeit sin Levdag »ich god, de Bort
is to schwade .

"
„Leg man nup ! " sagte Roethers , aber da

pardauz lag die Bescheerung auf dem Boden, Mehrere
Flaschen kaput waren und Madam Cliquots hunderttausend
kohlensaure Teufel netzten den Boden.

(Schluß folgt.) ^

verursachte er einen Zusammenstoß , wobei aber sein eigenes Rad in
Stücke ging . Dann zog er eine Ammoniakspritze hervor , die er zur
Abwehr gegen Hunde zu benutzen pflegte, und gab dem Wegelagerer
eine gehörige Ladung ins Gesicht, die diesen betäubte . Der Kerl
sank zu Boden , wobei ihm das Pistol entfiel und sich entlud.
Smith hob dir Waffe auf, bestieg des Räubers Rad, nahm sein
eigenes zerbrochenes ins Schlepptau und gelangte wohlbehalten damit
nach Brooklyn zurück. _

— Ein mrhtswiirdiger Streich ist dem Leutnant Frei¬
herrn v. Egloffstein — vom Königin Augusta -Regiment in Span¬dau — gespielt worden . Nachts hat sich ein Bösewicht in seinenStall geschlichen und, wie das „Berl. Tagebl." berichtet, dem
wertvollen Reitpferde tiefe Schnitte mittelst eines Messers in die
Vorderbeine beigebracht ; da die Sehnen verletzt worden sind, so
dürste das Thier wohl nie seine bisherige Gebrauchsfähigkeit
wiedererlangen ; der unbekannte Thäter hat augenscheinlich aus
Rache gehandelt

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . Juni. Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkomf
M.

106,55
105,25
99,65

103,75

106,15
105,25
99,9s

pCt.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe. . . . 106
3 '/. PCt . do . do. 104,70
3 PCt . do. do. 99,10
3 V. PCt . Oldenb . Konsols . . . . 102,75
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . —
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,60
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 104,50
3 pCt . ds. do. do. . . 99,20
3V, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . 102,70
3V- pCt . Hamburger Rente . . . . 105,90
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102
4 pCt . do. do. (Stücke ä 100 Mk.) 102,25
3V, PCt . do . do . . . . 101
3 V- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102,50
3V- pCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . —
3V. pCt . Mindener Stadtanleihe . . . 101,80
3 PCt . Offenburger Stadtanleihe . . . 95,95
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . —
3V, pCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . 98,60
4 pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar. 101,75
4 pCt . Italienische Rente . . . . 87,70

(Stücke von 20,000 stk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000u. lOOOstk.) 87,80
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 53,10

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.) 103,60
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 108,70
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 63,50 84,25
3V, pCt . Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 100,95 101,25
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 100,90
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105 105

bis 1 . Juli 1896 — 4V, PCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 PCL . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp .-Prior .-M . III . Enz . (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) -

102
103.50

102,55
96 .50

99,15
102 .50
88,25
88 .50
53,65

104,15
104,40

101,20

106

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
„ „ London „ „ 1 L.
„ „ New -Uork „ „ i Doll.

168,05
20,35
4,15

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,76
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 182,50 pCt. bz.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 70 pCt . bz. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1445 Mk. G

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

168,85
20,45
4,20

Märkte.
Bremen» 4. Juni. (Amtlicher Bericht .) Heutiger Auftrieb

inkl. des gestrigen Bestandes 73 Rinder, 480 Schweine , 297 Kälber,
198 Schafe . Geschlachtet wurden 25 Rinder , 372 Schweine , 278
Kälber , 190 Schafe . Lebend ausgeführt 3 Rinder, 2 Schweine , 10
Kälber , 7 Schafe. Bestand 45 Rinder, 106 Schweine , 9 Kälber,
1 Schaf.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 57 bis
63 Mk .. Quenen 55 — 62 Mk . , Stiere 48- 58 Mk ., Kühe 50 bis
58 Mk ., Schweine 40 — 46 Mk . , Kälber 58 — 78 Mk., Schafs
55- 63 Mk.

Unverkauft blieben übrig : 30 Rinder, 80 Schweine , 4 Kälber»
— Schafe.

Hamburg, 3 . Juni. (Stcrnschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief heute träge . Zugeführt 880 Stück . Preise:
Versandschweine schwere 37—39 Mk ., leicht« 40— 41 Mk., Sauen
30—35 Mk . und Ferkel 38 —40 Mk . per 100 Pfd.

Hannover, 4. Juni. (Central - Schlacht - und Vieh-
hof. Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 653 Stück Schweine » 381 Stück Kälber , —
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk.
2 . Sorte — ,— Mk ., 3 . Sorte Mk ., Schweine 1 . Sorte 42
bis 43 Mk ., 2 . Sorte 38 — 41 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.
Kälber 1. Sorte 70—75 Pfg .» 2. Sorte 60— 65 Pfg ., 3. Sorte
50— 55 Pfg .» Hammel 1 . Sorte — - Pfg ., 2 . Sorte — Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel flau.

„ LQiki ' sinsr -' s UslsksLkss
isß von iLäsllossr Süis
uriä bssiisi sin dssouäsrs

einem Ontnebtsn von Ur- 6 . V irobov , Usrlm»



Wicsenlaiid -Verpaihtuilg
in der

Zan - Hattermarsch.
Baumann D . Spradau zu Sand¬

hatte » läßt am
Sonnabend, den 13. Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd . r
mehrere Tagewerk von seinen in
der Sandhattermarsch belegenen
Rieselwiesen , ferner : die daselbst
belegene Kirchenwiese

zum 2maligen diesjährigen Mähen in passen¬
den Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei der Kirchen-

^
Dalsper . Die Kröen des weit . Zimmer-

meisters Z . K. Aetdhus z» Dalsper
wollen die zum Nachlasse des weiland
Aeldhus gehörenden zu Dalsper an der
Khaussee belegene»

Immobilien,
bestehend in dem Kumpf einer V, Kan
nebst Harte « « nd Ländereien zur Oe¬
samtgröße von 9,4315 da mit Antritt
zum 1 . Mai 1897 öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lasse» und findet
erster Merkaufstermin am

Sonnabend , den 13. Juni cr.,
nachm . 4 Uhr,

in Kaase 's »Hasthause zu Dalsper statt.
Die Hebänlichüeiten befinden stch in

einem guten , baulichen Anstande, auch
find die Ländereien sehr günstig gelegen.

Der Aufsatz geschieht sowohl im ganzen
wie geteilt.

K. Korgstede , Aukt.

Klee - «nd Gras-
Berkaus.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk in
Specke » soll am
Montag , den 8. Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans .,
eine große Flache Klee und Gras,
etwa 135 S --S ., bester Qualität,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden , wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

_ z Heinis.

Zwangsversteigerung
eines

Jmmobils.
Oldenburg . Die den Erben der well.

Ehefrau des Gastwirts Hans Heinr . Heit¬
mann , Johanne Catharine Friederike geb.
Onnen hiers . gehörige , an der Staulinie
Hierselbst unter Nr . 3V (fast unmittelbar an
der Staustraße ) belegene Grundbesitzung mit
guten Gebäuden , in welchem seit langen Jahren
Gastwirtschaft betrieben worden , wird im
Wege der Zwangsversteigerung am

Donnerstag , den 18. Juni 1896,
vormittags 0/z Uhr,

im Sitzungszimmer des Großh . Amtsgerichts
Abt . V hiers . durch den Unterzeichneten als
mit Abhaltung der Versteigerung gerichtsseitig
beauftragten Auctionator zum erste » Male
zum Verkaufe aufgesetzt . — Falls das Taxat
geboten wird, erfolgt der Zuschlag.

Die Verkaufsbedingungen können auf der
Gerichtsschreibereiund im Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

I . A . Calberla » Auctionator.

Wüsting . Der BrinksitzerI . Fasting
beabsichtigt wegen anhaltender Krankheit seine
unweit der Eisenbahnstation Hierselbst belegene

Brinksitzerstelle,
Art . 230 der Gemeinde Holle , aus der Hand
mit sofortigem Antritt bezw . nach der Ernte
1896 zu verkaufen . Die Stelle umfaßt ca.
3 da Ländereien , Äcker-, Garten - und Wiesen¬
land , in gutem Kulturzustande ; an Stelle der
unlängst abgebrannten Gebäude — Wohnhaus
und Scheune — tritt das dafür zu erhebende
Brandkassenkapital.

Kauflustige wollen sich am

Montag , den 8. Juni d . Js . ,
nachm . 4 Uhr,

in des UnterzeichnetenWohnungeinfinden, um
zu unterhandeln.

_ _ H Clautzen.
Zu verkaufe » . Ei - Wohnhaus,

2 Zimmer , 3 Kammern rc . enthaltend , an
guter Lage habe ich mit beli / gem Antritt zu
^ 10,000 zu verkaufe » . G . Spieske.

Zimmer-
Klosetts

mit

Wasserverschluß u.

Wasserspülung.

Badewannen
aller Systeme.

Fliegenschränke.

6iö88lrannsn.
Kerzenwiudlichte.

bettolöum - ttooiiofkn
in hochfeiner Ware

zu äußerst billigen Preisen.

W. 1ebbensoliLnn8,
gegenüber dem Rathause.

LibsokvSnks.

Msrapparals
mit neuesten
Kühlungen,

mehrere eigene,
gesetzlich geschützte

Muster.
Veränderungen

und Reparaturen
an Bierapparaten.

Flaschenkühler
für 6 Flaschen in
beliebten Mustern,
nur eigenes Fabri¬
kat , für Wirte un¬
entbehrlich.

HU.
gegenüber dem Rathauss. _

Immobil - Verkauf.
Der Malermeister I . vor Mohr i«

Hijmstede hat mich Seauftragt , seine hier-
felöst am Milchörinksweg Nr - 18 öe-

legene Besitzung , bestehend ans einem zu
4 W ohnun gen eingerichteten

Wohnhause
"

MD
mit schönem , ertragreichem Harten mit
beliebigem Antritt unter der Kand zu
verkaufen.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt , auch
können günstige Bedingungen eingeräumt
werden und bietet sich hier somit auch für
kleine Leute mit etwas Kapital eine
äußerst günstige Gelegenheit , ein durchaus
rentables Eigentum zu erwerben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden und bin ich zur Erteilung jeder weiteren
Auskunft gern bereit.

A Parussel , Rstllr., Langestr . 34.

Vieh - mb
Mobiliar-Verkauf

'
f

'
in

Halenhorst.
Der Brinksitzer H . Knstemann in Halen¬

horst läßt wegen Aufgabe seines Haushalts
Donnerstag,

den LI. Juni d . Js .,
nachm . 3 Uhr ans . ,

2 Kühe, 1 1 -/2 jährigen Ochsen , 1 Rind,
10 Hühner und 1 Hahn,

1 breitfelgigen Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Schwingpflug , 1 Gestellpflug , 1 große und
1 kleine Egge, 3 Kuhsiehlen, 1 Schiebkarre,
1 Staubmühle , 1 Häcksellade , 2 Tauhölzer,
1 eich. Anrichte, 1 Kleiderschrank , 3 Tische,
2 kleine Koffer, 2 große und 2 kl. Kisten,
1 Backtrog, 12 Stühle , 2 kleine Schränke,
1 Hechelstuhl mit Hechel , 1 Kinderwagen,
1 Wiege, 1 vollständiges Bett » 1 Spinnrad,
1 Haspel , 2 Tonnen , 1 Wanduhr , 1 Spiegel,
1 Jagdflinte , 1 Kuppellampe, 1 Kaffeemühle,
Kaffeekannen , 1 Dtzd . Milchsetten , 1 Scheffel¬
maß , Kaffeekessel , Kummen , Teller , Tassen,
Töpfe , Pfannen , Baljen , Eimer , 1 Sturm¬
laterne , 1 Waage , 1 Demion , 3 Dresch¬
flegel , 1 Armkorb , 1 Handkorb , 1 Salzfaß,
Spaten , Forken , Quicken , Krabber,
Äxte , Beile , Sägen , 1 Feuerstülpe,

24 Sch . S . Roggen auf dem Halm , ein
Sch . S . Hafer , 1 dito Kartoffeln

und mehrere hier nicht benannte Sachen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Immobil- SerpachtMg
in Hatten.

Die Vormünder der minderjährigen Kinder
des weil . Brinksitzers Herm . D . Speck-
man « zu Hätten lassen am
Dienstag , den 16. Juni d . I .,

nachm . S Uhr,
in Frau Witwe Stalling ' s Wirtshause das.
die ihren Pupillen gehörende , zu Hatten belegene

Brmksttzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , 0,2492 da

(ca . 4 Scheffels .) Garten , 1,7075 da (ca.
20 Scheffels .) Ackerland und 1,4149 da

(3 JüK Wiesenland
mit Antritt 1 . Novbr . d . Js . (Ackerland nach
Aberntung ) stückweise oder im ganzen auf
8 Jahre öffentlich meistbietend verpachten,
wozu einladet H . Ripken , Aukt.

Wüfting - Wraggenort . Der Landwirt
G . Hespe hiers. beabsichtigt seine bisher nicht
verpachtet gewesene

Köterstelle,
bestehend aus einem neu zu erbauenden
Wohnhause nebst Scheune , ea . 10 kg
Weide - u . Wiesenland und ea . 30
Sch .- S . Ackerland , mit Antritt zu Mai
1897 zu verpachten.

Die Ländereien sind größtenteils mit den
Gebäuden in einem Komplex belegen und sehr
ertragsfähig.

Liebhaber wollen sich behufs Unterhandlung
baldigst an den Unterzeichneten wenden.

H . Claußeu.

Immobil - Verkauf
Ln Hatten.

Die Kuratoren des geisteskranken Töpfer¬
meisters C . Hoffmann beabsichtigen die zum
Nachlasse ihres Kuranden gehörigen im Dorfe
Hatten belegenen

Immobilien,
bestehend aus : 2 massive Wohnhäuser nebst

06 ar 98 gro großen Garten
mit Antritt zum 1 . Novbr . 1886 öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Zweiter Aufsatz ist auf

Montag , den 15. Juni d. Js .,
nachmittags 6 Uhr,

in Kunst ' Gasthause Hierselbst angesetzt und
soll bei hinreichendem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden.

Bemerkt wird , daß die Wohnhäuser in
gutem Zustande , ihrer Lage wegen auch für
Handwerker und sonstige Geschäftsleute sehr
passend sind und dieselben einzeln zum Aufsatz
kommen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripken , Aukt.

Verheuerung.
Zwischenah » . Sterbefallshalberhabeich

in dem Schumacher 'schen Hause eine Woh¬
nung nebst Gartenland auf mehrere Jahre
zu verheuern , mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
I . H . Hiurichs.

Herr C . Hoffmeister hier beab¬
sichtigt wegen anderweitigenUnternehmens
sein Ziegelhofftr . Nr . 19 hiersetbst
betegenes Immobil , in welchem seit
Jahren Kolonial - u . Kurzwaren-
Handlung nebst Wirtschaft mit
nachweistich gutem Erfolge betrieben
wird, durch mich öffentlich meistbietend
zu verkaufen. — Das Lstöckige, massive
und in sehr properem Zustande befind¬
liche Haus enthält außer Nestaurations¬
räumen, Laden- und Lagerräumen 2
komplette Familtenwohnungen je mit
separatem Eingang . Leim Hause be¬
findet sich ein netter Lustgarten mit
direkter Zuwegung von der Straße.

Verkaufstermin ist angesetzt worden ans
Sonnabend,

den 6 Juni d. I .,
nachm . 6 Nbr.

in Doodt ' s Etablissement (Inh.
Carl Volte ) hiersetbst. zweites Zimmer
links vom Haupteingang.

Die Vrrkaufsbedingungen können vor
dem Verkaufstermine in meinem Lureair
eingesehen oderabschriftlich bezogen werden,
avßerdem erteile ich gerne jede nähere
Auskunft.

H . Schulte , Auktionator.
Dureau : Gaststr . Nr . 3.

I.

Immobil - Verlaus.
Edewecht . Der Köter und Schuhmacher

Diedrich Stofsers Hierselbst beabsichtigt
seine Hierselbst an der Chaussee belegene Stelle,
bestehend aus:

1 . einem Wohnhause,
2 . einer Nebenwohnung,
3 . Flur 12 Parz . 34 , Kämpe , Ackerland,

groß 0,69,13 da,
4 . Flur 12 Parz . 86/34 , Kämpe , Ackerl .,

groß 0,85,20 da,
5 . Flur 13 Parz . 149 , Garten , Ackerland,

groß 0,16,00 da,
6 . Flur 13 Parz . 341 , Ackerland , groß

0,06,70 du,
7. Flur 15 Parz . 67 , Wiese , groß

0,78,95 da,
8 . Flur 15 Parz . 158 , Mooikamp, groß

1,77,13 da,
9 . Flur 13 Parz . 434/148 . Haus - u . Hof¬

raum , groß 0,04,79 da,
mit Antritt zum Herbst d . I . am

Freitag , Len 12. Juni I .,
nachm . 4 Nstr ans .,

in Otto Oeßreks ' Wirtshause Hieselbst stück¬
weise oder im ganzen zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setze.

Hos -Berkaus i» Holstein.
Gin guter Kos , V2 Stunde von stük-

scher Kreisstadt , IV « Stunde von Kam-
öurg , groß ca . 200 Morgen , inkk . 20
Morgen schöner Wiesen , mit guten Ge-
öäuden , 20 Stück Kornvicst , Schweine«
u . s. w ., ist für den billigen Ureis von
27,000 Mk . mit 10,000 Mk . Anzahlung
inkk . Anventar « nd Saaten zu Kausen.
Genossenschastsmeierei im Orte . Näheres
O . Uetersen , Kiek ,

'Kckerns . Khanssee 4.

Fiillreglllierösell,
geschwärzt , vernickelt und emailliert,

Dauerbrandöfen
in jeder Ausstattung u . reichhaltiger Auswahl.

Kochmaschine»
in allen Größen , gußeiserne , emaillierte , sowie

auch mit Majolikafliesen,

roh , inoxhdiert u . emailliert , von 25 — 300 Ltr.
Inhalt , empfehle zu billigsten Preisen.

Bekanntmachung.
Me welche persönliche Forderungen an

den Landwirt Luder Hinrich Christel
Präkel zu Oldenburg haben , wollen ihre
Rechnungen im Laufe der nächsten 14 Tage
an Herrn Hausmann Lüder Hadeler in
Reuenbrok bei Elsfleth einreichen ; spätere
Forderungen bleiben unberücksichtigt und können
nicht bezahlt werden.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Linftiedigmigsdraht,

roh und verzinkt,

Stacheldraht
empfiehlt billigst

Deeimalwaagen,
extra starkes Fabrikat,

Tafelwaage « ,
sowie sämtliche Gewichte in Gußeisen und
Messing empfiehlt

W . MZOGL.
Motorbostfahrt H . Hilken , Vegesack.
Vom 1. Mai bis inkl . 31 . Aug . 18S « .

Von Vogosaok naok Vllsrtletk:
Täglich : 7 , 9 ^ . 12V - , 3 , 4 ' / . , 7 -/- Uhr

(eventuell bis Bardenfleth ) .
Von Vkaekstk naok Vegesack:

Täglich : 8 , 10 -V . 1 V2 . 4 -/2 , 5 -/ . , 8 -/2 Uhr
(eventuell von Bardenfleth ).

Von Vegesack naok Krieg:
Täglich : 1 . 2 °/ «, » V2 . 6 ' / . Uhr.

Von 6urg naok Vegssaok:
Täglich : 2 , 3 »/ » . 6 -/2 ,

finden unt . strengst . Diskretion
sM . u . billige Aufnahme bei

Frau Kohlberg . Heb ., Hannover . Lammstr . 4.



Regentonnen
verkauft billig

O /i . Loliröclsi ' 8oiin.
Socken, diamantschwarze Bein-

timgen , Domen - und Krndee-
strümpfe. H . C . Grap er Ww.

GLnZLLchev

wegen Geschaftsveränderung.
M - RMMMMM.
Etzhorn. Zu verheuern2 JückWisch-

laud im Ohmsteder Felde.
_ H. Ahlers.

Venn ein Lokvem
nicht frißt oder sonst schlecht fortkommt, benütze
man das so sehr beliebte„6so Oölrsnsebv
kilasi - uni ! ^rasspulver für 8vlnvöine ." Per
Schachtel 50 ^ in Westerstede bei Apoth.
I . H. Büuting. _ _ _

Habe meine gut angelegte doppelte Kegel¬
bahn für zwei Abende in der Woche noch
frei. I . Woeniger , „ Odeon"

, Eversten.

Pension . D
Zur Erlernung des Haushaltsfinden

zwei junge Mädchen freundliche Auf¬
nahme bei einer Kaufmannsfamilie auf
dem Lande, in gesunder, schöner , walv-
reicher Gegend. Pensionspreis ^ 400.

A Gefl . Offerten sud p . 6 . 1963 an
^ Rudolf Müsse. Bremen, erbeten.

Verlorene und nachzurveisen-e Sachen.
Ztvischenahn. Verloren vor längerer

Zeit auf der Chaussee von Zwischenahn nach
Edewecht ein Sonnenschirm . Abzugeben
bei H . Hartmann.

Wohnungen.
Zu vermieten sofort 1 Stube , 2 Kam¬

mern, Zubehör , mit oder ohne Möbeln,
Lambertistraße 25.

Näheres Eversten , „Odeon ".
Osternbnrg. Junger Mann (Schreiber)

sucht auf sofortmöbl . Stube m. Kammer
mit oder ohne Kost . Off unt . 6 . ö. 20 mit
Preisang . sind an die Exped. d. Bl. zu richten.

GesuchtLogislente.
Mottenstraße 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
Auf gleich und spater suche viele

Mädchen für seine Häuser hier und
auswärts , auch junge Mädchen
schlicht um schlicht. Ferner Kellner
u. - Lehrlinge, jüngere Knechte usw.,
auch für Landwirtschaft viele Mäd¬
chen, Knechte und Arbeiter gegen
hohen Lohn.

Ww. Nachtwey , Lindenallee.
Jaderberg . Gesucht auf sofortzwei

tüchtige Zimmergesellen auf dauernde
Arbeit bei Neubauten . G

Tungeln . Gesucht aus sofort einGeselle
und November ein Lehrling.

Jo h. Diedr . Schütte, Schuhmachermstr.
^

Gesucht e. Frau zum Brotanstragen,
feste Kundschaft.

F . Meiners , Steinweg 2.
Gesucbt einige tüchtige Arbeiter.

Oldeuburgische Dampfziegelei,
Hundsmühlsn._

Irrenanstalt in Wehnen. Zum 1 . Juli
wird eine zuverlässigeWärterin gesucht.
Lohn neben freier Station jährlich 300
steigend bis 500

Junge , kräftige Personen wollen sich unter
Vorlegung der Zeugnisse bei der Direktion der
Anstalt baldigst melden._ _

Ein jüngerer , etwas geübter

Schreiber
findetdauernde Beschäftigung in unserer
Buchhaltung.

Oldenburg . lliiltmann L Ssiwivls.

Osn KaninolisnrüMsi ' - Ver-sin von Olllonburg
^ Umgsgsnü

Vlüenblifg li . Umgegsnä.

veranstaltetam V. und 8 . Juni d. Js . im oberenSaale des
„Hotel zum Deutschen Kaiser" (Inh . Fr. Kropp ) seine erste

große Kanilcheimusstellimg
verbunden mit Prämiierung und Verlosung von Kaninchen, Gerätschaften , Pelz-
fachen , Literatur und anderen auf die Kaninchenzucht bezüglichen Sachen.

Lose sind zu haben bei Herrn Friseur Ernst Lippels, Heiligengeiststraße.
Der Vorstand.

MttlMischks MMskß,
veranstaltet von den

zwölf Gesangvereinen des Ammerländ. Sängerbundes,
unter Mitwirkung der Oldeuburgische« Infanterie -Kapelle,

am Juni
A in Zwischenahn . K

vLUUHsr.
I ẑ Uhr : Empfang : Bahnhof und E. Oltmann 's Gasthof. Begrüßung.
2 Uhr : Probe daselbst.
3 Uhr : Festmarschdurch den Ort. — Festrede.
4 Uhr : Anfang des Konzertes.

1. Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer " von Supps.
2. Chorlied : „ Wir sind ein festgeschloss

'ner Bund" von Silcher.
3. Sololied des Gesangvereins „Nordloh " : „ Deutsche Worte hör' ich wieder"

von Möhring.
4. Sololied des Gesangvereins „Frohsinn "

, Bokel: „Der Postillon " von Jäckel.
5. Chorlied : „Dir möcht' ich diese Lieder weihen" von Kreuzer.
6. Sololied des Gesangvereins „ Liederkränz" . Apen : „ Einkehr" von Oertel.
7. Sololied des Gesangvereins „Gemütlichkeit," Rostrup : „Wenn der Frühling

auf die Berge steigt" von Karl Wilhelm.
8 . Chorlied: „ Aennchen von Tharau" von Silcher.
9 . Sololied des Gesangvereins „Sängerrunde, " Edewecht: „Lebe wohl" v . Witt.

10 . Sololied des Gesangvereins „Teutonia, " Zwischenahn: „ Irgend und irgend
im Wald " von C. L. Fischer.

11. Melodien aus „Die Negimentstochter" von Donizetti.
Pause.

12. „ Wonnetraum, " Gavotte von Sabathil.
13. Chorlied : „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von Beethoven.
14 . Sololied des Gesangvereins „ Concordia," Augustfehn : „Lieb' und Luft"

von Schreiner . ^
15 . Sololied des Gesangvereins „ Wiefelstede" : „ Vaterland -lieb" von Matschner.
16 . Chorlied : „Drauß' ist alles so prächtig" nach Silcher.
17 . Sololied des Gesangvereins „ Concordia," Westerstede: „ Der Mai ist gekommen"

von Kuntze.
18 . Sololied des Gesangvereins „Linswege" : „Lied der Landsknechte auf dem

Zug" von Stunz.
19. Sololied des Gesangvereins „ Eintracht, " Augustfehn: „ Wie ein stolzer Adler"

von Spohr.
20 . Chorlied : „ Wir grüßen Dich" von Huber.
21 . „ Meine Königin," Walzer von Coole.

Eintrittsgeld zum Festplatze für Nichtmitglieder3S H
Nach dem Konzerte: Ball in dm Sälen vonO . Meyer , G . Lüschen und D . Gtttlke».

Der Festausschuß.

steruburgcr
- Verein.

Unser

findet am

14. und 13. Juni d. I.
in allbekannter Weise statt. D . B.

At« . Die Verpachtung der Budenplatze findet am Mitt¬
woch, den 10 . Juni d. I ., nachm. 4V- Uhr, ans der Festwiese statt.
_ _ Die Platzkommisfion.

Zn dem am 14 . u . IS . d. M.
stattfindenden

Meriibiirger Schützenfest
suche noch einige fixe Lohn-
diener.

Schützenhos z. Wuuderburg.
_ LH. Dahlmann.

Gesucht auf sogleich2 Malergehilfen
auf dauernde Arbeit.

A H . Oetken, Nelkenstr . 7.
Gesucht auf sofort einjüngerer Kommis

für ein Manufaktur - , Kolonial- u. Kurzwaren-
Geschäst auf dem Lande. Offerten mit
Zeugnissen unter k. 105 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Eine Frau, deren Mann seit reichlich
12 Jahren kränkelt , sucht Beschäftigung
auf bestimmteTage der Woche, im Reinmachen
od . dergl. Theaterwall 3s, unten rechts.

Gesucht auf sofort eine tüchtige Haus¬
hälterin für ein kaufmännisches Geschäft auf
dem Lande. Offerten erbeten unter X . V. an
die Exped. d . Bl._ _ ,

Irrenanstalt in Wehnen. Gesucht
zum baldigen Eintritt 2 zuverlässigeWärter.
Jahreslohn neben freier Station 400
steigend bis 600

Junge, kräftige Personen, im Besitze guter
Zeugnisse, wollen sich bei der Direktion der
Anstalt melden.

Bewerber, welche ihrer Militärpflicht ge-
nügt haben, werden bevorzugt. _ _

Vereins - und Verznügimgs-Anzeigen.
Wechloy . Klub „Unter uns ."

Die diesjährige Bergnngnngstour findet
am Sontnag , den 21 . Jnni , per Bahn
nachWilhelmshaven statt, mit dem Zuge
morgens 8 Uhr 1 Min . ab Oldenburg und
zurück ab Wilhelmshaven 7 Uhr 52 Min.

Karten sind im Vereinslokal„Drögen
Hasen" und bei den bekannten Mitgliedern
bis Mittwoch, dm 17. Juni , zu haben. Die
Ausgabe der Fahrkarten erfolgt gegen Vor¬
zeigung der bereits empfangenen Karten
morgens 7Vs Uhr vor dem Bahnhof in
Oldenburgs Der V orstand.

Veteranen -Verein.
Ordentliche Wersammkung

am Sonntag, den 7 . d. Mts.,
abends 8 Uhr , im Vereinslokal,

Markthalle . Um reges Erscheinen wird er¬
gebenst gebeten, da Verschiedeneszur Beratung
kommt . _ _ D . V

Wardenburg . Sonntag, dm 7. Juni:
Tanzmusik,

wozu freundl . einladet Gastw. Wachtendorf.
Oberlethe . Am Sonntao. den 7. Juni:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet H . Ripken.

llastede . Hofvon Oldenburg.
Am Sonntag, den 7. Juni:

A Großer Ball , ^
wozu sreundlichst einladet G - Whlers.

WM" Etzhorn . "HW
Sonntag, den 7. d. Mts. :

Kleiner Ball,
wozu sreundlichst einladet H . Hanke«.

Wechloy. Am Sonntag , den 7. Juni:
Vogelschießen, Gartenkoryer!

und Gail.
Musik von der Oldb . Dragoner -Kapelle.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.
Hierzu ladet sreundlichst ein G . Küpker.

Osternbnrg. Am Sonntag , den 7. Juni
d. I ., nachmittags 4 Uhr:

GarLerrkonzerL,
nachdem

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

B . Graft , Willers Nachf.
Leuchtenburg b. Rastede. Am Sonntag,

den 7. Juni d. I . :

Großer EiuioeihmigsbM,
wozu sreundlichst einladet Ww . Harfs.

Huntlosen. Am Sonntag , den 7. Juni:

Garten - Konzert,
verbunden mit

Preiskegeln.
Es ladet sreundlichst ein I . Brunken . .

Zwischenahner
Schützen- Verein

Das diesjährige

findet uatt am
IS . und ZS . Juli.

Termin zur Verpachtung der Buden¬
plätze ist angesetzt auf den11. Juni d. I .,
nachm . 4Vr Uhr ( nicht am 9 . Juni, wie
früher annonciert), in Bruns * Wirtshause
zu Brockhof._ D . V . ^

^ Ariegerverein
im Osten

der Landgem. Oldenburg.
EM AmSonntag » denV. d. M »,

Anfang abends 7 Uhr:

im VeremSlokal.
Tagesordnung : 1) Besprechung, betreffend

Bundesfest, 2) Aufnahme neuer Mitglieder
und 3) Verschiedenes. Der Vorstand . ^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max ZWickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F. W . Grothe in Oldenburg.
Verlag und Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg.
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59) ^ Knegsemmeruilgen
eines Einundneunzigers.

«Nachdruck verboten .»
La Fleche.
(Fortsetzung .)

ülach meiner Zurückkunft vom Wachtdienst morgens 10 Uhr
des ersten Tages bekam ich ein miserables Quartier bei einem
geborenen Schweizer , der sich mir gegenüber als Franzosenfresssr
oufspielte, sich aber nachher als ein großer Filou entpuppte . Kaumhatte
ich meine Sachen aufgepackt, um ein besseresQuartier zu suchen, als die
Alarmtrompete erscholl. DerFeindhatte eine nicht unbeträchtliche Trup-
penabtrilung auf der Straße von Clef vorrücken lassen, die sofort
angegriffen und zurückgedrängt werden sollte. Dazu waren unsere
Kompanie , jedoch nur etwa 100 Mann , die Wachen blieben zurück,
eine Eskadron Dragoner und zwei Geschütze der reitenden Batterie
unter Kommando unseres Hauptmanns ausersehen . Das Gepäck
wurde nicht mitgenommen und der Helm mit der Feldmütze ver¬
tauscht . Gleich außerhalb der Stadt läuft die Chaussee sanft an¬
steigend schnurgerade bis nach dem etwa 5 Kilometer entfernten
Clef . Zu beiden Seiten ist das Terrain mit vielen Knicks und
Strauchwerk bedeckt, dazwischen befinden sich einige Häuser , und
Gräben durchziehen die Wiesen . Soweit wir die Straße übersehen
konnten , war sie mit regelrechten Verschanzungen versehen . Das
Talent der Franzosen in Erdarbeiten war hier nicht zu verkennen.
In einer Nacht hatten sie die Straße an verschiedenen Stellen durch¬
wühlt, mannshohe Wälle aufgeworfen und tiefe Gräben davor
gezogen. Die Dragoner trabten schnell voran und wurden beim
ersten Hindernis, quer über die Straße gefällte Bäume, vom Feuer
empfangen . Die Kugeln gingen aber noch über uns, die wir in
einer Entfernung folgten , hoch hinweg . Artillerie und Dragoner
mußten halten, um die Hindernisse fortzuschaffen. Der 5 . Zug
unserer Kompanie verließ die Straße nach rechts und löste sich,
rasch vorgehend , in Schützenschwärme auf. In gleicher Weife ging
unser Zug links vor.

Die mit Chassepots bewaffneten Unteroffiziere und einige
Gefreite der Dragoner schloffen sich zu Fuß dem 5 . Zuge an.
Gräben und Wälle überspringend und kletternd, von Hecke zu
Hecke , gelangten wir in wenigen Minuten, unbehindert der viel zu
hoch gehenden feindlichen Kugeln , ohne einen Schuß abzufeuern,
dicht an den Feind heran . Hinter dem nächsten Walle erglänzten
der Gewehrlauf und die rote Mütze . Mit „Hurra" gings drauf
los und dann mit Schnellfeuer hinterdrein . Wir liefen und
schrieen was wir nur konnten . Die Franzosen hielten noch einmal
Stand , retirierten dann aber nach Abgabe nur weniger Schüsse.
Ich befand mich auf dem linken Flügel des Zuges und die Ent¬
fliehenden waren schon weit voraus, als plötzlichkeine 10 Schritt links
von mir mehrere rote Mützen über einem links sich hinziehenden
Walle auftauchten ; sofort sausten mir auch zwei Kugeln dicht am
Kopfe vorbei . Im Nu flog ich mit 2 Mann , die mir folgten , an
den Wall, doch die Franzosen waren hinter dem nächsten Wall ver¬
schwunden, von wo uns auch zwei Kugeln begrüßten . Schnell stürmten
wir auch dorthin . Hier war offenes Feld, undder Feind hattebereits
gegen 200 Schritt Vorsprung . Da nun unser Signal „Sammeln"
von der Chaussee her ertönte , konnten wir nicht folgen und
einige nachgesendete Kugeln verfehlten das Ziel. An der Straße
trafen wir mit den übrigen Teilen der Kompanie zusammen , auch
die Geschütze und Dragoner waren bis hierher zur ersten Ver-
schanzung, welche verlassen war, vorgerückt. Der in ähnlicher
Weise vorgegangsne 5 . Zug hatte das Glück gehabt , eine feindliche
Abteilung von 20 Mann in einem Hause zu umzingeln und ge¬
fangen zu nehmen . Unbegreiflicherweise waren in diesem uns doch
so naheliegenden Hause Vorräte von Monturen aufgehäuft. Bei
der Verteidigung wurde leider ein blutjunger Offizier , welcher jeden
Pardon verweigerte und sich mit dem Rücken an der Wand, einen
Revolver in der Hand, gegen die ihn umgebende Uebermacht ver¬
teidigte , tötlich verwundet . Unsere Offiziere konnten seiner Tapferkeit
ihre volle Bewunderungnicht versagen , darum wurde er auch unter
besonderer Obhut des Hauptmanns nach La Fläche geschafft, dort
in ausgezeichnete Pflege gegeben und in der ritterlichsten Weise
von allen Offizieren behandelt ; doch sollte sein Zustand hoffnungslos
sein. Auch zwei feindliche Elmsssurs L elisval zeichneten sich durch
besondere Verwegenheit aus. Als nämlich das Haus von allen
Seiten umzingelt war, sprengten die beiden plötzlich aus dem
Hof mitten durch die verblüfften Unsrigen und kamen trotz aller
ihnen nachgesandten Kugeln glücklich davon.

Die Tapferkeit der Mobilen und Franktireurs mußte dahin¬
gegen wohl nicht sehr groß sein , denn nach Aussagen der Ge¬
fangenen sollten uns ZOO Mobile und Franktireursgegenübergestanden
haben , und diese liefen beim ersten Ansturm unserer 100 Mann,
ehe noch dieGeschützein Thätigkeit kamen , davon . Die eiligst
von dannen ziehenden Feinde wurden jetzt so lange mit Granaten
beworfen , bis sie vollständig außer Sicht gekommen waren, aber
Dragoner-Patrouillen folgten ihnen bis jenseits Clef. Das kleine
Gefecht hatte uns nur einen Verwundeten gekostet, während die
Franzosen allein an Toten 1 Offizier und 7 Mann, die wir zählen
konnten , hatten liegen lassen. 21 Gefangene , darunter die Ver¬
wundeten , begleiteten unseren Rückmarsch, der fröhlich angetreten
wurde , während unsere beiden Trommler ihr Kalbfell unermüdlich
L— „und Du hast ja die schöne Bertha in das Unglückbearbeiteten.so»»

gestürzt," erklang es von hundert Stimmen durch die Straßen der
Stadt , deren Einwohner das Schießen gehört und sich überall zu¬
sammengerottet hatten , weil sie glaubten , uns sei eine Schlappe
gewiß . Desto größer war die Enttäuschung , als wir siegreich heim¬
kehrten, schleunigst wurden die Straßen wieder leer und wir sangen
natürlich nur um so lauter. An demselben Tage tvaren in Ba-
zonges Husarenpatrouillen mit Granaten beschoffen worden.

So hatte sich der Feind wieder überall gezeigt, und wenn er
auch für heute vor uns gewichen war, so mußte man doch be¬
fürchten, daß er unsere geringe Stärke bald erfahren und uns mit
weit überlegenen Kräften — in Durtal sollte eins aanze Division
stehen — angreifen und zurückdrängen werde . Die Kavallerie
konnte sich schnell hin und her bewegen, aber wir nicht. Um daher
schlimmsten Falles mit der Kavallerie wegzukommen, wurden in der
nächsten Umgebung so viele Wagen und Pferde aufgetrieben , als
für die Fortführung der Kompanie nötig waren . Die Fuhrleute
mußten gleich mitkommen , hatten sich aber samt und sonders in
der ersten Nacht wieder aus dem Staube gemacht. Deshalbwurden
der Vorsicht wegen fahrkundige Reiter und Infanteristen zu Pferde¬
wärtern und Kutschern bestimmt . Nachdem wir nachmittags 4 Uhr
von unserer Expedition heimgekehrt waren, suchte ich mir ein besseres
Logis und fand dieses auch in einem kleinen Cafe . Wie in jeder
Restauration in Frankreich , fehlte auch hier das Billard nicht ; ich
brachte daher die wenige freie Zeit mit Billardspielen hin , worin
ich es damals schon zu einer gewissen Fertigkeit gebracht hatte,
denn wo ich nur konnte und nicht zu müde war, lag ich auf dem
Billard. Mitspieler gab es genug , namentlich unter den Franzosen,
die alle leidenschaftlich und gut spielen, und gern dis Gelegenheit
benutzen, zu zeigen, daß sie uns im Spiel überlegen sind. Von
Schadenfreude darüber konnte niemals die Rede sein. Die Leute
waren im Gegenteil so anständig , die Bälle des Gegners zu loben.

Die Nacht , wie auch der andere Morgen vergingen ruhig.
Gegen Mittag sprengten Dragoner mit verhängtem Zügel durch
die Straße und meldeten das Anrücken einer feindlichen Kolonne
von Clef . Gleich darauf ertönte Alarm, und alles rannte zum
Sammelplatz , wo innerhalb 10 Minuten die Kompanie bereit stand.
Mit der größten Eilfertigkeit sammelten sich jetzt dis Einwohner
wieder , in der Hoffnung , uns bald hinausgeworfen zu sehen, und
mein Wirt rief mir nach : ckisu wonsisur, nous ns nous
rsvsrrons xas ." Als ich aber trotzdem abends wiederkehrte, meinte
er : „Oa Uranos sst xsräu ." Die reitenden Artilleristen rollten
mit ihren Geschützen im Galopp durch die Straßen und dämpften
die Siegesfreude der Einwohner etwas. Husaren - und Dragoner-
Eskadrons hatten sich im Nu gebildet und sprengten zum Thor
hinaus. Eine Ulaneneskadron blieb in der Stadt und säuberte mit
vorgelegter Lanze die Straßen . Unsere Wagen wurden angeschirrt,
um im Falle eines Rückzuges sofort bereit zu stehen. Wir folgten
der Kavallerie , doch blieb ein Drittel der Kompanie , wozu auch ich
gehörte, am Ausgange der Stadt zurück, um hier einige den Ein¬
gang beherrschende Häuser in Verteidigungszustand zu setzen . Für
den Fall eines Rückzuges der Unseligen hatten wir dann die Auf¬
gabe , denselben zu decken . Ein großes Eckhaus wurde besetzt und
zur Verteidigung hergerichtet . Das große , sechs Fenster breite Ge¬
bäude beherrschte die gerade darauf zulaufende Straße und die
Loire -Brücke, welche den Eingang in die Stadt bildete . Mit 10
Mann besetzte ich das dritte Stockwerk , ließ die Fenster ausheben
und alles , was nicht niet - und nagelfest war, zum Schutze gegen
Kugeln in die Oeffnung stopfen, dazu dienten besonders die Betten.
Die Distanzen zwischen dem Hause und einigen sichtbaren Punkten
wurden abgeschritten, und je zwei Mann an einem Fenster aufge¬
stellt ; kamen nun die Feinde , so durfte eigentlich kein Schuß fehl¬
gehen. In einer Viertelstunde waren die Verteidungsanstalten der¬
art beendet, daß wir in den Zimmern ruhen und der Dinge, die
da kommen sollten, ruhig entgegensetzen konnten . Das so schnell
verwüstete Haus war ein katholisches Stift für fromme Damen,
von denen wir nur alte zu sehen bekamen, vielleicht hatten sich
etwaige junge Mädchen bei unserer Beschlagnahme aus dem Staubs
gemacht. Die frommen Schwestern sprachen kein Wort der Wider¬
rede, verfolgten aber all unser Thun mit so ernsten , strafenden
Blicken, daß einige unserer Leute es nicht unterlassen konnten,
höhnische Bemerkungen zu machen . Als die Schwestern sahen , daß
es doch wohl Ernst werden würde , verließen etwa zwanzig der¬
selben gemeinschaftlich das Haus.

(Fortsetzung folgt .)
Wir verweisen von dieser Stelle aus auf das in heutiger

Nummer unseres Blattes befindliche Inserat des Hauptkollekteurs
G. Dammann in Braunschweig, in dessen Hauptkollekts in
letzter Zeit außer anderen Hauptgewinnen sowohl die Prämie von
300,000 Mk ., als auch das große Los von 200,000 Mk . gefallen
sind. Zum Glücksversuch erscheint diese Kollekte daher besonders ge¬
eignet . Die erste Klasse derHamburger Geld - Lotterie findet
bereits am 1L . Juni statt.

jeder Art. sowie
Lammte, Plüsche
u . VelvetS liefern
dirset arr Pri¬

vate . Man schreibe um Muster
^ „ _ _ ^ . unter Angabedes Gewünschten.
vvkl Litsil A Rsrzsssm, LsiäouvsÄrsn-kÄbrlk , ErsksiÄ»

sto- s

Hebung sm II . luni ä . 1.
500,00V UZeL

»I> MnptKewim» iw süoiLziton Palls bistst äis Nsmdorxvr
xrosev « elä -Verlosuox , welcbo vom Staats xenebmizt unä
garantiert ist.

vis vorteiibakts Lün-
rivdtllnsäs» neuenklane»
ist äsrart , Lass im Banks
von wenigen Nonaten
äurcb 7 Llassen von
112,«VS Bose» Sk,24«
Kvvriuuv iw Oeeamt-
dstrazs von

10,748,090
snr lieberen Lntscksi-
änng kommen , Larnntsr
bsünäen »lob Mupt-
trocksr von svontueii

500 .000
Mark

»pscisii »der

1L 3000V0
1L 200V00
1L 10VV0V
2L 75000
1L
1 L
1 L
1L
2 L
1L
3 L

21 L
46 L

106 L
206 L
782 L

1348 L
35327 L

700Ü«
65000
6V00V
55000
50000
4000«
20000
10000

5000
3000
2000
1000
400
155

18390 L F6 300, 200,
150,134,104,100. 73.

45, 21.

Von äsn kiernsben vsrrsicbnsten
gewinnen gelangen in erster Klasse
200« im vesamtbstrags von Narb
I1S,I5 « anr Verlosung.

Der MnxttreLer Istsr Klasse be¬
trägt SV,«Stt unä steigert sieb in
2tor auk ^ SS,««Y, Ster ^ 6«,0«v,
4tsi- KS,V«V, Ster ^ 7«,V0V,
kter 73,«««. in 7t»r aber auk
svsnt. SV«,VSS, spsc. 3V«,«SV,
LVV .6VV oto.

Die näolists Kewinnsiebungerster
Klasse «iiessr grossen vom Staate
garantierten Oslä-Vorlosnngist amt-
liob kestgsstelit unä ünäst

seLvil am 11. 4uvi 8latt
unä kostet klsrev

1 ganss» Orig.-Vo» Llark 8
1 balde » „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .8«

Lite ^ uktrLgs wsräen sofort gegen
klnasnllungväsr Nasbaakmeäes Le-
trago» mitäer grösstenSorgfalt aus-
gsküdrt , unä erkält äsäsrmsiiii von
uns äis mit äem Staatswappen ver-
ssLevsn Original - kose selbst in
Mosen.

von kostsllnngsn wsräsa «Ho sr-
korüerlivbenamtüobsn Mao « gratis
bsigskügt, aus «slsdso sswsüi ä!s
cintslliwg äer Lswlnao auf älo
vorsvkioiisnsnXlasseariobungss, als
auvb l»s dstrstkenüsnkinlagebstrSgs
ru orssksn slnü, uns Sensen « ir naod
jsäsr Äskiiiig «nssron intsrssssntsa
unaofgsssriiort amtllods Kisten.

^ uk Verlangen versencksn wir äsn
amtUobon kian kranko im Vorausnur
Linsicktnadmo unä erklären uns
ferner bereit , nivkt konvovisrenäs
Voss gegen Rücksakinng äss
Betrages vor äer Lüebung anrück-
Lunstmwn.

Die L.usaaL1llllA äer Gewinns er¬
folgt planmässig prompt unter
Ltaate-Saraatls.

Unsere Kollekte war stet» vom
6lücks bssonäsr» begünstigt unä
Kaden wir unserenInteressenten oft¬
mals äie grösstenIroüor ausdsrakit,
u. a. solobe von Mark 2S«,«8V,
«ov.ooo , Lü.ooo, Sö . ovv , 48,«oo
etc.

Voraussioktliob kann bei einem
soieden »uk äer svttäestes Säet«
gsgrünästsn Vntsrnslune» überall
auk eins ssbr rege Beteiligung mit
Lsstimmtbeit gereobnst wsräen, man
beliebe äaber sebon ssr naben
liekung halber alle ^.ukträgs baldigst
äirekt su riobten an

LMZZMW L ZWM,
Bank- unä IVoobssIgssokäftin

V7ir äanken unseren geehrten Lunäen kür äas uns
bisher gssvk

'snkts Vertrauen unä äa unser Mus seit einer
langen Beide vsn lakran überall bekannt ist, bitten wir alle
Viesovigsn, woloks sieb kür eine undsäingt esiiäs 8siä -Ver¬
losung interessieren unä äarauk kalten , äass ibre Interessen
nacb jeäer Richtung bin wabrgsnommsn wsräen, sieb nur
gans äirokt vertrauensvoll an unsere Virma fisukniaiin sc

ln Samdurx su wsnäen. V7ir sieben mit keiner
anäersn Virm» in Vsrbinäung unä baden aueb keine Agenten
mit äem Vertrieb äer Originalioss aus unserer Lollekts be¬
traut , sooäern wir verkebreu nur äirskt mit unseren werten
Lunäen unä äisssidsn gemessen äaäurcb alle Vorteils äes
äirekten Bezugs , ^ ilo uns sugsbs näen Bestellungen wsräen
glsicb registriert nnä promptest sikektuisrt.

Anzeigen.
Gras -Berkauf.

Frau Witwe Heuermann in Sand
hatten läßt am
Dienstag , den 16 . Juni d. Z.,

nachm . S Uhr,
das Gras auf ihren Riesel-

wiesen „Moor" u. „Bethwiese"
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

I . F. Harms.
Wüsting. Zu verheuern gut besetztes

Henland
in der Kronshörne. H . Clantzen.

Verkauf einer Wiese.
Zwischenahn. Die zu Specken an der

Chaussee belegene Nhkerö'
sche Wiese , reich¬

lich2 Tagewerk groß und gutes Kuhheu
liefernd, soll baldmöglichst verkauft werden.

Der Antritt kann sofort oder später geschehen.
Kaufliebhaber wollen ihre Gebote bis zum

10 . Juni d. I . bei F . B . Ahlers , Specken,
oder dem Unterzeichnetenabgeben.

I . H. Hinrichs.
I Mi '

- ULn Theaterwall 3 »,
»-». , rechts, empfiehlt sich z

unten
zur An¬

fertigung von Gesuchen , Aufnahme von
Jnventarien , überhaupt in allen schriftlichen
Arbeiten, versprechend , jeden Auftrag prompt
und korrekt zur Ausführung zu bringen.

Gras - Verkauf
in der

Hmtloser Marsch.
Frau WitweMeakeas zu Osternburg läßt
Mittwoch, den 17. Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr,
auf ihren in der Huntloser Marsch belegenen
Riefelwiesen:

ea. 30 Tagewerk recht
üppiges Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Reittberg 's
Wirtshaus versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

Verpachtung
von Nreselwiesen.

Sandhatteu . Die H . Berieselungs-
Gerwffeuschast a. d . Hunte und Frau
Ww . Hegeler in Oldenburg lassen am

Montag , den 15. Juni d . I .,
nachm. 4 Uhr,

das Gras auf ihrenRieselwiese» im
Sandböge und den sog. Schecht-
kuhlen , auch den Wegerdeplackenbei
G . Duhme

in paffenden Abteilungen zum zweimaligen
Mähen mit Zahlungsfrist verpachten.

Liebhaber wollen sich bei H . Reittüerg 's
Hause versammeln.

H. Kmmemann , Rfr.



Herr Rimtnex P . G. Schippe
beabsichtigt seine Hierselbst an der
Peterstratze unter Ordu -Nr. 2Ü be
legene herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus Unter- und Ober-
Wohnung , je mit separatem Eingang,
Stallgebäude mit breiter Zuwegung
direkt von der Straße und großem
hübschen Lustgarten, durch mich
öffentlich meistbietend verkaufen zulassen.

Beide Wohnungen, jede 10 Pieren
enthaltend, sind sehr bequem und
praktisch eingerichtet ; vor dem Hause
befindet sich Balkon und kl. Vor¬
garten , auch sind schöne getrennt ge¬
haltene Kellerräume, große Cysterne,
sowohl oben als unten Pumpen mit
vorzüglichem Trinkwasser rc. vor¬
handen.

Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend,

den 13 . Juni d. J §.,
nachm. 6 Uhr,

im Restaurant „ Bavaria " am
Theaterwall Hierselbst, zu welchem
ich Kausliebhaüer hiermit einlade.

Die Verkaussöedingungen können
vor dem Verkausstermine in meinem
Bureau eingesehen oder abschriftlich
bezogen werden, auch bin ich zu
jeder näheren unentgeltlichen Aus¬
kunft gern bereit.

I . H . Schulte, Aukt.

Verkauf.
Zwischenahn. Der Heuermann Iah.

Cilers zu Rostrup läßt wegen Aufgabe
seines Haushalts am

Sonnabend , den 13. Juni 1896,
nachm . 2 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
1 schwere , milchgebendeKuh,
1 Ziege,

2 Borfkarrcn . 1 Koyerkarre, Forken, Spaten,
Hacken , Harken, Sensen , Sichel rc ., 1 voll¬
ständiges Bett , 1 eich. Kleiderschrank , 1 eich.
Glasschrank, 1 Küchenschrank , 3 Tische,
Stühle, verschiedenes Zinn - , Blech- und
Porzellan gerät , mehreres Zimmergerät und
viele sonstige hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

auch eine Partie Stroh , Dünger , ca . 20 Scheffel
Eßkartoffeln,

sowie 16 Sch . S . gr . Roggen und
3 Sch . S . Kartoffeln

meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I - H« Hinrichs.

r^ Hemechen, ZNL
liefere bei Bestellung gegen

10 . Jum zu 95 Mk.
Bilckey-Mähmaschinen

Mk . 360 zu
nur * M . 325.

I . L. Schmidt , Leer,
Mechanische Werkstätte

für
Maschinenbau und Reparaturen.

Nt " In der Nähe der Bah «. "WH

Restauration
„Gränerwald"

KN» UtkHVLlÄ.
5 Minuten von der Bahnstation Bockhorn.

Den Besuchern des Urwaldes halte meine
Wirtschaft und Gartenanlagen mit mehreren
schattigen Lauben, Kegelbahnen, Scheibenstand,
Turngeräten , großem Saale rc. bestens
empfohlen.

Bei größeren Ansprüchen wird vorherige
Anmeldung erbeten.

Vereinen und Schulen halte ich mich
bestens empfohlen.

Li . FNM88S » .

Große Hamburger Geld-Lotterie.
112,000 Lose und 56,210 Gewinne, eingekeilt in 7 Klaffen.

,« «»,,» ,,»>», Jedes zweite Los gewinnt. « M «m, „ >
Größter Gewinn event. 806,000 Mark,

ferner 300,000 , 200,000 , 100,000 ^ u s w
Gewlnnziehung 1 . Klasse am 11 . Juni 1808.

Hauptgewinn 1. Klaffe bereits 50,000 Mark .
"NH

Hierzu versende : ganze halbe viertel achtel - 0 ^ 5«»
L6 ^ L3 ^ L1,50 ^ L0,75^

K. vsmmsM, Lrannschurtig,
Obrigkeitlicherangestellter Haupt -Kollekteur.

Für alle 7 Klassen kostet Vi 132 , ^ 66 ,
-/r 33 , Vs 16,50

Ajs vHs vvbÄÄ

Vrixeroox.
Herrlicher Strand. Reine Seeluft.

„Führer" kostenfrei durch denVerschönerttugsVerein.

«Z. Or«8vL.
Um mit den noch vorhandenen Blousen rasch

räumen, erhält jeder Käufer, der für
6 oder darüber läuft , in den

deren Wert nächsten Tagen
mindestens die Hälfte
der Einkaufssumme beträgt.
Es sind nur neue, gute Sachen

vorhanden.

48 Haareustraße 48.
Wegen GeschäftsverLegaag nach SchiiLtingstr. LG ver¬

kaufe von jetzt ab sämtlicheWaren zu bedeutendherabgesetzten
Preise » . AMZMK LniZMGK . LlNWstr . 72,

Aussteuer-, Wäsche - , Betten - und Gardinen - Geschäst.
Bringe mein großes

Lager in
Damen - rmd

Herren-
^ ^ Q ^ kt

in empfehlende Erinnerung.
8s8ts üuslität . 6iIIig3ts pre .'SS.

6 . 86866Kb, Sahllhofstr . 8.

Unentbehrlich
für jeden HmrshM.
Wir versenden unter Garantie für beste

Dualität:
150 Stück Nähnadeln , sortiert In Stahl,
10 „ Stopfnadeln, ,.
5 „ Häkelnadeln , ,, „

50 „ Haarnadeln, fein lackiert,
50 „ Knopfnadeln , versilbert.

3 Spiele, ä 5 Stück , Stricknadeln , fort.,
5 Stück Fingerhntc. sortiert, versilbert

und vergoldet.
1 „ hochfeinen Schuhknöpfer,
1 , Scheere . 6" lang , I a Stahl , hoch¬

fein vernickelt,
alles zusammen für nur ^ 2,80 gegen Post¬
nachnahme franko.

kkaMoor L felclerlivif , Versandthaus,
Iserlohn in Westfalen

Gegr . 1770.

Garanürt
reine u. echte Süd -Weines

Opotta , lVIsäkSi -s , 8k6N !°y, ^ slsgs.
DM - Aerztlich empfohlen. 'MG

Flasche von 2 an.
Alleinverkauf:

/ jug . kkN8t Wgnkk , Äldrnbnrg,E
8 Langestrafte 6.

Reparaturen
an Fahrrädern

werden in eigener Werkstätte am bestenund
billigstenousgeführt.

Großes Lager in Ersatzteilen.
8 . Laresmänn,

Achternstr. 59.

Ausverkauf
von

Kmder-NeL-chm
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.G . Potthaft.

Herren - u . Knaben -Filzhüte
von 1 Mk. 50 Pfg. an bis zu den feinsten
Qualitäten . Strohhüte von 50 Pfg. an.
Mützen in allen Farben und Fa?ons;
stets das Neueste in größter Auswahl
empfiehlt F . I . Brunotte , Achternstr. 23.

A ksrao ««!. Rechnungssteller,
G Oldenburg i . Gr . . Langestr . 34.
Z empfiehlt sich zur Führung von Vor-
8 mundschaften u . Curatelen, Regulierung
Z von Nachlaffen, Aufnahme von Jnven-
W taren, Besorgung von Geldern auf
E Hypothek , Anfertigung von Eingaben,
D Urkunden . Verträgen rc . rc.

Hervelükläklläell
Aisdt ein Oslrsiltsrans Oanlrsiarllsit siosten-
krsis ^ .nssiunkt üdsr sin siollor ^virsisnckes
Nittsl . U. lliobört . QLipmS-OonnsnätL 89.

Osternburg.
Ziege ._

Zu verkaufen eine junge
Wilhelmstr. 8.

^ Das Maler-Geschäst^
E von ^

^ LllgustNeillsrs^
^ 2 Steinweg 2 , ^

onrnkioblt kickt « 1»empfiehlt sich zu allen ein- W
schläglichen Malerarbeiten ^

^ bei billigster Preisstellung ^^ und prompter Erledigung^ aller Aufträge. ^^ Kostenanschläge u . Entwürfe ^
^ unberechnet . ^

WU MM.

Fabrikat LÜLpersisn kLngS8.

yllwtoll llfvle lls .,
Lovsntrx , Tnglsnrl.

WLK
lsbsnü . tral . Ssüü ^e! xut ti7 dilftg 8
dSLledeu vM . Verlaufs j
von ttQns Usisr in Uim s . v . tz

Kro sser ' «mpor-t it a !. Pr-Slüllkie.

welche eigen aus ihre Wäsche sind, erhalten
vorzüglich gut sitzende

Oberhemden
nach Maß u . Figur in meinemAtelier gebaut.

Alte defekte Hemden werden ausgebessert
und mit neuem Einsatz versehen.

Nicht sitzende Hemden werden znm mög¬
lichst guten Sitz nmgearbeitet.

Ereile billigst. Lieferung prompt.
ll . kssbs iunr. ,

E«««»»-
Wer ein solides, dauerhaftes und

hochelegantes Fahrrad zu kaufen die
Absicht hat , wähle
Uaumaml '8 , ZM ' M3M3 "

Konstruktion, Material und Arbeit sind
erster Klasse.

Billigste Preise bei coulantenZahlungs¬
bedingungen.

M . L. Neyersbach.

!

Ulii'maolisi')

Haarrnstr .16.
empfiehlt

Regulateure in besonders schönen Mustern,
14 Tage gehend , schon von 15 ^ an.

Gute Cyl . Rem .-Uhren von 8 ^ an.
Gute silberne Cylinder-Rem.-Uhren schon von
14 ./L aik. Große Auswahl in Uhrketten.

Nickelketten schon von 30 H an. Gute
Doubls -Ketten von 4 ^ an.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden am
billigsten unter Garantie ausgeführt.
üü . Küntlisr, Uhrmacher,

Haarenstr. 18.
Gemüse - und Blmrreupflanzen , sowro

weifte u . bunte abgeschnittene Blumen
zu äufterst billigen Preisen empfiehlt

C . Franke , Zeughausstr . 20.
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